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Nr. 184. Elb 


Kaiſer Wilhelm in England. 
Cowes, 6. Auguſt. 
Der Beſuch in England hat dem Kaiſer ſo viel 
Pergnügen bereitet, daß er die Abreiſe nach Deutſch⸗ 
and, die Donnerſtag erfolgen ſollte, bis Freitag früh 
verſchoben hat. Dadurch iſt dem Kaiſer die Möglich⸗ 
keit geboten, das Verlangen der Königin zu erfüllen, 
ihr die Mannſchaften des deutſchen Geſchwaders vor⸗ 
zuführen. So wird denn Donnerſtag im Park von 
Sborne eine Parade ſämmtlicher deutſchen Matroſen 
und Soldaten ſtattfinden. 
D ie Königin empfing heute in Osborne die 
eputation des preußiſchen erſten Garde⸗Dragoner⸗ 
ii egiments. Der Führer der Deputation, Oberſt⸗ 
— v. Kotze, gab hierbei der Hoffnung Aus⸗ 
ruck, daß das Regiment noch lange die Ehre 
snieben möge, die Königin als Chef zu haben. Die 
erfreut äh äußerte ſich in ihrer Erwiderung ſehr 
Glück Hber die ihr von der Deputation dargebrachten 
ückwünſche. Später empfing der Kaiſer die 
Deputation der Bürgerſchaft don Cowes, welche 
eine Begrüßungsadreſſe überreichte. Nach dem Em⸗ 
pfange der Deputation begaben ſich der Kaiſer und 
der Prinz von Wales nach der Sandown⸗Bai und 
dort an Bord der königl. Yacht „Victoria und Albert“ 
um die zu den Manövern auslaufende engliſche 
Flotte vorbeipaſſiren zu laſſen und gleichzeitig der 
alljährlich stattfindenden großen Wettfahrt des Pacht- 
geſchwaders beizuwohnen. Auf der Rückfahrt von 
dort wurde in der Osborne⸗Bai die „Irene“ beſucht 
und eine Rundfahrt um das deutſche Geſchwader ge⸗ 
macht. Abends erſchien Se. Majeſtät mit dem 
Prinzen Heinrich bei dem Banket des königlichen 
Vachtgeſchwaderklubs. Der Kaiſer ſaß zwiſchen dem 
a Wales, welcher als Kommodore deg -Yaht 
g er ers den Vorſitz führt, und dem Prinzen 
ia rt Victor. Zahlreiche diſtinguirte Perſönlichkeiten 
men an dem Banket Theil. Der Kaiſer brachte 


den Toaſt auf die Königin Victoria aus, während der 


dach von Wales auf das Wohl des Kaiſers trank. 
ach dem Banket begab ſich der Kaiſer an Bord der 
600 enzollern“, um dort die Nacht zu verbleiben. 
Morgen früh geht die Yacht „Hohenzollern“ zeitig 
Baß Portsmouth ab, von wo ſich der Kaiſer per 
Bahn nach Aldershot begiebt, um der dort ſtatt⸗ 
findenden Truppenſchau beizuwohnen. Nachmittags 
erfolgt die Rücktehr nach Osborne, Abends findet bei 

r Königin Victoria ein Banket ſtatt. 

A Portsmouth, 7. Auguſt. 

Kaifer Wilhelm traf heute früh in Begleitung des 
Prinzen Heinrich von Osborne hier ein und wurde 
bei der Landung von den Spitzen der Militär⸗ und 
Marinebehörden empfangen. Am Landungsplatze war 
eine Ehrenkompagnie aufgeſtellt, von der Artillerie 
wurden Salutſchüſſe abgefeuert. Um 8 Uhr begab 
ſich der Kaiſer mit dem Prinzen Heinrich mittels 


Der Sohn des Eberwirths. 


Kriminal⸗Novelle von Karl Zaſtrow. 
Nachdruck verboten. 


(7. Fortſetzung.) 

Er hatte während dieſer Worte ein Schwefelhölz⸗ 
chen angezündet und damit unter der Fenſterniſche auf 
der Diele umhergeleuchtet. „Wollen Sie noch größere 
Beweiſe?“ fügte er hinzu, indem er auf die bunt durch⸗ 
einander verſtreuten Kräuſelhärchen zeigte, „es fehlt 
allerdings noch manche Lücke. Aber wir haben es 
hier mit einem äußerſt geriebenen Burſchen zu thun, 
der es für eine Hauptbedingung hielt, keine Spuren 
zurückzulaſſen.“ 

Martin ſtand mit offenem Munde da. Der Aus⸗ 
druck ſeines Geſichtes grenzte jetzt nahe an Ehrfurcht. 
Er verſchlang jede Bewegung des „klugen Mannes“ 
mit den Augen und nickte verſtändnißinnig mit dem 
Kopfe, als dieſer noch einmal eine ſorgfältige Unter⸗ 
ſuchung des Waſchnapfes vornahm. 

„Er hat ſich raſirt!“ lautete das kurze Ergebniß 
derſelben. 

„Er hat ſich raſirt!“ wiederholte Martin mechaniſch. 

Sternberg fuhr fort, das Zimmer zu durchſuchen. 
Er beſichtigte das Bett, in welchem der Gaſt eine kurze 
Raſt gehalten zu haben ſchien. Er prüfte den Wein, 
von dem ſich noch ein ganz kleiner Reſt in der Flaſche 
befand. Dann faßte er den Teppich, welcher vor dem 
Die dc nag, ap 18 Franſen und ſchüttelte ihn ab. 

nale dünne Spitze eines künſtli 
ug 165 die Diele eber a 
ernberg ergriff den unſcheinbaren Gegenſtand 
und betrachtete ihn einige Sekunden lang mit len 
Suite Ein nachdenklicher Zug glitt über das blaſſe 
eſicht. 

„Entſchuldigen Sie, Herr Kriminalcommiſſarius, 
was iſt jetzt?“ platzte der Knecht heraus, der ſich vor 
Neugier ſchier nicht zu faſſen wußte. 

Allein die Unterſuchung mußte plötzlich eine Wen⸗ 
dung 115 Gcheimnikoollen genommen haben. Stern⸗ 
berg ſchüttelte den Kopf und fragte nur leichthin: 
Wann ift das Zimmer zum letzten Male von einer 
IW: 1e get lg ich g N ijeh 

„Die Zeit weiß ich gar nicht, in der das geſchehen 
ſein könn,“ Re Martin „Als Logis iſt das 
Zimmer ſonſt nie benutzt worden, und ſo lang' ich in 
der Eberſchänke bin, iſt nichts Weibliches hinein⸗ 
gekommen als die alte Magd, welche zuweilen die 
Möbel abgeſtäubt hat!“ 
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Extrazuges von hier nach Aldershot. Vor der Ab⸗ 
reife hatten dieſelben fih an Bord der Yacht „Os⸗ 
borne“ begeben und dem Prinzen und der Prinzeſſin 
von Wales einen Beſuch abgeſtattet. Der Prinz von 
Wales iſt durch ein leichtes Unwohlſein verhindert, 
der Truppenſchau in Aldershot beizuwohnen. Für 
die Truppenſchau, die heute im Lager von Aldershot, 
in der Grafſchaft Hants, ſtattfindet, ſind die groß⸗ 
artigſten Vorbereitungen getroffen. Zwiſchen 30,000 
und 40,000 Mann Truppen werden aufgeſtellt wer⸗ 
den; außerdem nehmen auch die Miliz und zahlreiche 
Freiwillige aus allen Theilen des Vereinigten 
Königreichs an dem Vorbeimarſch vor dem Kaiſer 
theil. Das Lager von Aldershot wurde im Jahre 
1855 in Folge des Krimkrieges auf einer weiten 
Haidefläche eingerichtet, die mehr als 28 Quadrat⸗ 
Kilometer umfaßt. Anfangs beſtand es nur aus höl⸗ 
zernen Baracken, die jedoch im Laufe der Jahre durch 
große ſteinerne Kaſernen und andere für den militä⸗ 
riſchen Dienſt beſtimmte Gebäude erſetzt worden ſind. 
Am Südende des Lagers iſt eine Stadt entſtanden, 
die bereits ungefähr 25,000 Einwohner zählt. 

Aldershot, 7. Auguſt. 

Die Revue, an der ungefähr 30,000 Mann aller 
Waffengattungen Theil nahmen, verlief ſehr glänzend. 
Der Kaiſer trug die Uniform der Garde du Corps, 
Se. K. H. Prinz Heinrich deutſche Marine⸗Uniform. 
Die Truppen defilirten in vorzüglicher Haltung. Der 
Kaiſer beglückwünſchte den Herzog von Cambridge 
und den Commandanten von Aldershot, General 
Wood, zu dem guten Ausſehen und der guten Haltung 


lich, das Wetter iſt prachtvoll, wenn auch etwas win⸗ 
dig. Ungeheure Menſchenmaſſen ſind hier zuſammen⸗ 
getrömt — Nach der Truppenrevue fand ein Dejeu- 
ner ſtatt, welchem der Kaiſer beiwohnte. Se. Majeſtät 


liche Haltung der Truppen ſowohl, wie der Freiwilli⸗ 


gen aus. ; e 
Spithead, 7. Auguft. 
Bei der Abfahrt des engliſchen Geſchwaders colli⸗ 


dirten „Invincible“ und „Blackprinze“, Schlachtſchiffe z 


von 6000 und 9000 Tonnen. Beide wurden beſchä⸗ 
digt. Die „Invincble“ konnte die Reiſe fortſetzen, 
„lackprinze⸗ verlor den Maſt und mußte in Spithead 


verbleiben. 


* 
* 

Die „Kreuzztg.“ bringt die bedeutſame Meldung, 
der Prinz von Wales werde im September Kaiſer 
Wilhelm in Deutſchland beſuchen und mit demſelben 
zur Jagd fahren. 


2 — er © 
© Die wirthſchaftliche Lage Deutſchlands. 


Die Berichte der deutſchen Handelskammer über 
den geſchäftlichen Gang in Handel und Induſtrie, ſo⸗ 


ſprach ſich dabei nochmals anerkennend über die treff⸗ 


wie über den Stand der landwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
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Eigenthum, Druck und Verlag von H. Gaar 
r die Redaction verantwortlich O. Büt ow in Elbing. 


den 9. Auguſt 1889. 


e Zeilung 


Stadt und Land. 


in Elbing. 


41. Jahrg. 


ſelben ernſtlich in Frage geſtellt wird, falls nicht bald 


niſſe Deutſchlands im Jahre 1888 liegen nunmehr eine Aenderung in den zollpolitiſchen Maßnahmen 


zum größten Theile vor und geben ſie zuſammen ein 
ziemlich abgerundetes Bild von der gegenwärtigen 
landwirthſchaftlichen Lage unſeres Vaterlandes. Zu⸗ 
nächſt läßt daſſelbe erkennen, daß ſich die wirthſchaft⸗ 


eintritt. 

Uebereinſtimmend bekunden die Handelskammer⸗ 
berichte die Anſicht, daß fih in dem erheblich ge- 
ſteigerten Güter- und Waarenverkehr auf den deutſchen 


liche Lage langſam, aber ſtetig beſſert, und wenn dieſeEiſenbahnen mit die allgemeine Beſſerung in Handel 


Beſſerung in einigen ſpeciellen Geſchäftszweigen noch 
immer nicht hervortreten will, ſo iſt ſie dafür in zahl⸗ 
reichen anderen Erwerbszweigen um ſo mehr zu er⸗ 
kennen. Beſonders in der Stahl- und Eiſeninduſtrie, 
bekanntlich eine der hervorragendſten Induſtrien in 
Deutſchland, macht ſich die Hebung des Geſchäfts⸗ 
anges geltend und ſelbſt äußerliche, ungünſtige Um⸗ 
tände haben auf die Wiederbelebung des deutſchen 
Eiſenmarktes nur vorübergehend nachtheilig gewirkt. 
Auch über die Lage auf landwirthſchaftlichem Gebiete 
ſprechen ſich die Handelskammerberichte im Allgemeinen 
befriedigt aus, und wenn einzelne derſelben den Stand 
der Landwirthſchaft in dunklen Farben malen, ſo mag 
dies vielleicht für die betreffenden Bezirke ſeine Rich⸗ 
tigkeit haben, nicht aber für das große Ganze. Speciell 
iſt aus den Berichten auch die Conſtatirung der zu⸗ 
nehmenden Exportthätigkeit Deutſchlands hervorzuheben, 
die ſich ungeachtet der ſcharfen Concurrenz anderer 
großer Induſtrievölker immer neue Gebiete zu er⸗ 
ſchließen und dieſelben auch zu behaupten weiß, und 
daß gerade nach dieſer beſonderen Seite hin das 
wirthſchaftliche Leben Deutſchlands einen erhöhten Auf⸗ 
ſchwung zeigt, kann nicht nur vom volkswirthſchaft⸗ 
lichen, ſondern auch vom nationalen und politiſchen 


der Truppen. Der Enthusiasmus der Truppen beim Standpunkte aus nur mit Genugthnung erfüllen. 


Erſchei d en Kriegsherrn war unbeſchreib⸗ 
. en A welcher das wirthſchaftliche Leben in unſerer Nation 


Allerdings erfährt die günſtige Beleuchtung, in 


in ſeiner Geſammtheit erſcheint, eine nicht unweſent⸗ 
liche Abſchwächung, ſobald man auf Einzelheiten ein⸗ 
geht. So klagen die Handelskammerberichte darüber, 
daß viele Fabrikanten, beſonders in den Exportzweigen, 
ſich noch immer mit einem verhältnißmäßig geringen 
Reingewinnn begnügen müſſen, und es iſt nach dem 
derzeitigen Stunde der Verhältniſſe auch ausgeſchloſſen, 
daß hierin während der nächſten Zeit eine Wendung 
um Beſſeren eintritt. Ferner wird auch auf den be⸗ 
dauerlichen Umſtand aufmerkſam gemacht, daß gerade 
in denjenigen Induſtrien, in welchen ſich die gute 
Geſchäftsentwickelung vorzugsweiſe markirt, Mangel 
an geeigneten guten Arbeitskräften herrſcht, wodurch 
die betreffenden Induſtrien zu einer theilweiſen Ein⸗ 
ſchränkung ihrer Thätigkeit gezwungen ſind und dem⸗ 
nach die für fie obwaltende günjtige Geſchäftsconjunktur 
nicht genügend ausbeuten können. Endlich wird 
darauf hingewieſen, daß die Schutzzollpolitik und die 
noch immer wachſende Neigung der Staaten, ſich 
gegenſeitig durch Zollerhöhung u „ſchrauben“, auf 
eine nicht geringe Anzahl von Erwerbszweigen läh⸗ 
mend einwirkt, daß ſogar die Exiſtenz mehrerer der⸗ 


Den Eindruck zu beobachten, welchen dieje Worte | hebungen als nicht ausreichend erachtet — fo begleiten 


auf den jungen Beamten machten, war dem Haus- 
knecht nicht vergönnt, denn jener hatte fich plötzlich 
von Neuem zur Erde gebeugt und einen zweiten 
ebenſo unſcheinbaren Gegenſtand aufgenommen. Es 
war ein Stückchen Schnur, kaum zwei Zoll lang. 
Finder warf nur einen kurzen prüfenden Blick darauf 
und barg es dann raſch zu dem Uebrigen. 

Martin fühlte einen wahrhaft fieberhaften Drang, 
einen klaren Blick in dieſe ſonderbare Geſchichte zu 
thun. Allein er wußte nicht, wie er dem plötzlich ſo 
ſchweiggaam gewordenen Polizeibeamten beikommen 
ſollte, um irgend etwas Neues zu erfahren. Nach 
langem Beſinnen ſchien ihm ein Einfall zu kommen, 
von dem er ſich einigen Erfolg verſprach: „Müſſen 
Sie das Protokoll vielleicht noch einmal ändern, 
Herr Kriminalkommiſſarius?“ fragte er mit ſchlau ge 
heuchelter Abſichtsloſigkeit. Allein er wartete vergebens 
auf eine Entgegnung. Ein ganz anderer Geiſt ſchien 
plötzlich über den jungen Beamten gekommen zu fein. 
Er nahm haſtig ſeinen Hut, fühlte nach den Papieren 
in ſeiner Taſche und ſchritt, ohne den Knecht eines 
Blickes zu würdigen, zum Zimmer hinaus. si 

Der Schwarm der Neugierigen vor dem Haule 
hatte ſich vergrößert. Die geſammten Dörfler der Um⸗ 
gegend waren auf den Beinen und aller Augen * 
teten ſich mit dem Ausdruck der geſpannteſten Auf⸗ 
merkſamkeit auf den Commiſſarius, als derſelbe nun⸗ 
mehr aus dem Hauſe trat und auf den Wagen 
zuſchritt. Der wachehaltende Kroll ſchwang ſich auf 
den Bock. Er faßte die Zügel und wandte ſich fragend 

ach dem Vorgeſetzten um. i 
7 0 Zurück . Stadt!“ befahl dieſer, „direct 
nach dem Bahnhof.“ j 5 
die hi ft von dannen. Nach ungefähr 
zehn Minuten holte ſie den Leiterwagen ein, worin 
die Leiche nach dem Obductionshauſe geführt 
wurde. Der Schulze und der Marktmeiſter ſchritten 
ernſt und ſchweigend nebenher; einige Bewohner der 
Gegend hatten ſich dem traurigen Zuge angeſchloſſen. 
Der Kriminalcommiſſarius lüftete im Vorbeifahren 
leicht den Hut. Ein Schlag auf die Schulter des 
Kutſchers brachte den Wagen zum Halten. 

„Sie werden ſpäter in der Stadt eintreffen, als 
ich, Herr Marktmeiſter,“ rief der junge Beamte her- 
aus, „aber es wäre möglich, daß Sie mich nicht mehr 
daſelbſt vorfänden. In dieſem Falle erſtatten Sie 
dem Unterſuchungsrichter ausführlichen Bericht, und 

alls er ſelbſt auf eine Beſichtigung der Eberſchänte be- 
Keen Torte — es wäre ja möglich, daß er meine Er⸗ 


Sie ihn nach dem Orte des Verbrechens und machen 
ihn mit allem Erforderlichen bekannt.“ 
„Sehr wohl, Herr Commiſſar,“ klang es zurück. 
„Weiter, Freund Kroll!“ — Der Kutſcher hob die 


Der Peitſche. Sternberg lehnte fih auf feinen Sitz zurück 


und ließ ſeine Augen wie zufällig ſeitwärts über die 
Gegend hinſchweifen. Kornfelder in üppiger Reife, 
von blauen Kornblumen und rothem Mohn- unter- 
brochen, wechſelten mit umfangreichen Wieſen, auf 
denen die graugrünen Heubündel ſich von dem helleren 
Untergrund abhoben. Am Horizont zog ſich ein 
breiter weißer Streifen hin, wie Silber durch das 
bereits lückenhafte Laub der Bäume funkelnd. 

„Was iſt das für ein Waſſer, Schulze?“ fragte 
der junge Mann, indem er ſich nach dem Leichenzuge 
zurückwandte. 

„Der Kreuzberger See, Herr Kommiſſarius!“ be- 
richtete der Gefragte. 

„Weit von Eurem Dorfe entfernt?“ 

„Kaum eine halbe Stunde, Herr Kommiſſarius!“ 

„Wann kann er von der Eberſchänke aus erreicht 
werden?“ 

„Na, ſo ungefähr eine Viertelſtunde wird man 
brauchen!“ 

Die Pferde zogen an. Dem jungen Gerichtsbe⸗ 
amten mußte jedoch eine neue ſeltſame Eingebung ge⸗ 
kommen ſein. Wieder brachte ein Schlag auf die 
Schulter des Kutſchers die Chaiſe zum Halten. 

„Wie weit bis zum See von hier aus?“ wandte 
er ſich an den Schulzen. 

„Auch nicht viel weiter. Der Weg dort rechts, 
welcher nach Grollmitz führt, läuft dicht am See 
vorüber.“ N 

Sternberg nickte wie in voller Uebereinſtimmung 
mit dem Vernommenen. „Iſt der See tief?“ forſchte 
er weiter. 

„Unergründlich ... man jagt, es hätte dort ein- 
mal ein feuerſpeiender Berg geſtanden.“ 

„Liegt ein Kahn am diesſeitigen Ufer?“ 

„Ja. Er gehört dem Stcorchbauer, 

Fiſcherei gepachtet hat.“ 

„Wird der Kahn häufig benutzt?“ 

„Selten! Der Storchbauer wohnt am jenſeitigen 
Ufer und hat dort gleichfalls Kähne zur Verfügung!“ 

„Alſo nach dem See!“ befahl der Kommiſſarius, 
indem er ſich ruhig in den Sitz zurücklehnte. 

Der Wagen rollte weiter. Nach wenigen Augen⸗ 


der die 


blicken verließ er das Steinpflaſter der Landſtraße und | auf die Stelle zuführten, wo der Kahn lag. 


bog in den Seitenpfad ein nach dem See. — 


und Wandel ausdrücke, und daß ebenſo die aufs Neue 
fo merkbar hervortretende Gründerluſt theilweiſe 
wenigſtens eine ganz natürliche Folge der neuen 
Regung im gewerblichen und induſtriellen Leben 
Deutſchlands ſei. Zugleich deuten die Berichte aber 
auch an, zu welch” bedenklichen Conſequenzen dieſe 
abermalige Gründerepoche führen kann, und daß 
namentlich die jetzt ſo beliebte Umwandlung zahlreicher 
bislang privater Fabrik⸗ und Handelsgeschäfte in 
Actiengeſellſchaften nur allzuleicht eine Ueberproduction 
bewirken könnte. An letzterem Uebel hat die deutſche 
Induſtrie lange Jahre gelitten, und erſt ſeit neueſter 
peit beginnt fie, fih von den Nachwirkungen der 
angjährigen Ueberproduction wieder zu erholen. Es 
wäre hier zu beklagen, wenn jetzt der jo erfreuliche 
Aufſchwung, welchen die induſtrielle und gewerbliche 
Thätigkeit Deutſchlands im Großen und Ganzen 
wieder nimmt, aufs neue durch die ſchädlichen Folgen 
der Ueberproduction gehemmt werden ſollte, und man 
kann daher nur hoffen und wünſchen, daß das deutſche 
Erwerbsleben nicht durch eine fernere Kriſis, wie ſie 
ſich vorerſt allerdings noch in ſchwachen Umriſſen an⸗ 
deutet, immer wieder beeinträchtigt und niederge⸗ 
halten wird. 


Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 

Berlin, 7. Auguſt. 

— Der Stellvertreter des Reichskanzlers in den 
inneren Angelegenheiten, Staatsſekretär von Bötticher, 
iſt bereits nach Berlin zurückgekehrt und hat ſeine 
Amtsgeſchäfte übernommen. Er hatte geſtern eine 
längere Beſprechung mit dem Stellvertreter des 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafters, Botſchaftsraths 
v. Eiſenſtein. Man vermuthet, daß ſich dieſelbe 
auf das jüngſt erlaſſene Verbot der Schweineein⸗ 
fuhr aus Oeſterreich⸗Ungarn bezog. | 
— Die Zahlmeiſterprozeſſe und die dabei 
entdeckten Mißſtände ſollen die Wirkung gehabt haben, 
daß man die Regiments⸗Handwerksſtätten ganz ein⸗ 
gehen zu laſſen beſchloſſen hat. An ihre Stelle ſollen 
Korps⸗Handwerksſtätten treten. Für das vierte Armee 
korps wird eine ſolche bereits in Breslau errichtet. 
— Dem Vernehmen nach hat der preußiſche Staat 
die Abſicht, die oldenburgiſche Gemeinde Bant bei 
Wilhelmshaven zu erwerben und dafür die Gemeinden 
des Amts Freudenberg: Harpſtedt und Syke, au- 
zutauſchen. =; 


7 
Langſam verfolgte indeß der Leiterwagen, welcher 
den Leichnam führte, feinen Weg. Der Schulze ja f 
neugierig der pfeilſchnell dahinſchießenden Chait nach 
und wandte ſich dann mit einem gleichmüthigen: „Da 
wird er auch nichts finden!“ an den Marktmeiſter. | 
Dieſer zuckte die Schultern. Als jedoch der kluge 
Ortsvorſteher ihm das Cigarren⸗Etui offerirte, und 
Jener beim Abbeißen der Spitze der Eigarre die 
Wahrnehmung machte, daß er es mit einem edlen 
Kraut zu thun habe, erwiderte er in geheimnißvollem 
Tone: „Er iſt ſoweit ein ganz kenntnißreicher junger 
Mann .. hat ſtudirt und weiß viel mehr als unſer 
einer ... ift auch aus guter Familie, wenn auch arm 
wie eine Kirchenmaus .. wird aber nicht Carriére 
machen im Polizeifach ... legt zuviel Gewicht auf 
Nebenumſtände und verliert darob die Hauptſache aus 
den Augen. Der Staatsanwalt hat das ſchon einige 
Mal gejagt. Ich hab's nicht glauben wollen. 
habe immer gedacht, es müſſe ganz was Beſonders 
mit dem jungen Menſchen los ſein, aber nun ſehe ich 
doch, daß der Staatsanwalt Recht hatte.“ À 
Unterdeß wand fidh die Chaiſe mühſam durch den 
fußtiefen Sand, welcher den Weg in feiner ganzen 
Ausdehnung bedeckte, und bald breitete die ſpiegel⸗ 
blanke geheimnißvolle Fläche des Sees ſich vor den 
Augen des jungen Mannes aus. Er gab dem Poli⸗ 
ziſten einen Wink zu halten, und ſchritt dann in dem 
feuchten Kiesſande am Ufer entlang. * 
Mit leiſem Plätſchern ſchlugen die Wellen gegen 
das flache Ufer. Die ſchlanken, blaßgrün gefiederten 
Zweige der Weidenbäume, welche das Ufer einfaßten, 
wiegten fi) in dem friſchen Windhauch, welcher Aber 
den leiſe athmenden Waſſerſpiegel hinſtrich. Die $ 
Mohnblumen ſtreckten die rothen Kelche aus den 2 
grünen Fluthen der Gras- und Sandhafer⸗Geſtrüppe 
heraus und die feierliche Stille rings umher, die nicht 
einmal durch den Flügelſchlag eines Vogels unter⸗ 
brochen wurde, gab dem aufmerkſam umherſpähenden 
jungen Manne die Gewähr, daß dieſer Ort mehr als 
ein anderer geeignet ſei, die Spuren eines Verbrechens 
in undurchdringliches Schweigen zu hüllen. x 
Langſam ſchritt er am Ufer hin, aufmerkſam den 
feuchten Kiesboden muſternd, bis er an die Stelle 
kam, wo ein grüngeſtrichener Kahn, an einen Pfahl 
gebunden, auf den Wellen ſchaukelte. Ein Ruf 
freudiger Ueberraſchung entſchlüpfte Sternberg's 
Lippen, als er einige in dem weichen Schlamm 
deutlich abgedrückte Fußſpuren gewahrte, welche direct 


(Fortſetzung folgt.) k 


— Die Mittheilung, daß Kaiſer Franz Joſef 
die Rückreiſe von Berlin über Kaſſel zurücklegen 
werde, um die dortige Jagdausſtellung zu beſuchen, 
erweiſt ſich als unbegründet. Der Kaiſer wird viel⸗ 
mehr auch den Rückweg über Dresden⸗Bodenbach⸗Prag 
nehmen. Außer dem Feldmarſchall Grafen Moltke 
wird, wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, auch der Chef des 
Generalſtabes, Graf Walderſee, der beim Kaiſer von 
Oeſterreich ſehr beliebt iſt, ſich in Berlin einfinden, um 
an der Begrüßung des kaiſerlichen Gaſtes theilzunehmen. 

— Der freigegebene Dampfer „Neera“ iſt der 
„Nationalzeitung“ zufolge von Wißmann gechartert 
worden. 

— In Folge vieler Entlaſſungen von Berg⸗ 
leuten in den weſtfäliſchen Kohlenrevieren findet 
gegenwärtig ein ungewöhnlich ſtarker Arbeiterzuzug 
aus Oſtpreußen in jene Gegenden ſtatt. 

— Zur Ernennung des deutſchen Kaiſers zum 
Ehrenadmiral der engliſchen Flotte war ein beſonderer 
Staatsact nöthig, zu dem auch das Miniſterium und 
der Prinz von Wales als Thronfolger ihre Genehmi⸗ 
gung geben mußten. Der Kaiſer iſt übrigens der 
zweite ausländiſche Ehrenadmiral der engliſchen Flotte, 
der erſte war Friedrich der Große. 

— Der Kaiſer wird Ende Auguſt den Darm⸗ 
ſtädter Hof beſuchen. Demnach 1 5 die Diffe⸗ 
renzen mit Heſſen ausgeglichen zu ſein. 

— Das Emin Paſcha⸗Comitee hat den Be⸗ 
schluß gefaßt, einen „Aufruf an das deutſche Volk“ be- 
hufs Beiſteuerung zur „endlichen Durchführung“ des 
großen Werks zu erlaſſen! 

— Berlin zahlte im Etatsjahr 1888—89 an 
directen Steuern an Stadt und Commune 
54,219,951 M., d. i. 37,30 pro Kopf. Der Geſammt⸗ 
werth des ſtädtiſchen Grundbeſitzes repräſentirt eine 
Summe von 226,780,019 M. 

— Die Nobel⸗Dynamite⸗Truſt⸗Company 
hat umfangreiche Verſuche mit einem rauchloſen 
Pulver anſtellen laſſen und iſt mit der deutſchen 
Regierung in Unterhandlung über den Ankauf ihrer 
Erfindung getreten. Dem Vernehmen nach haben die 
Verhandlungen zu einem günſtigen Reſultate geführt. 

* Bunzlau, 7. Auguſt. Landrath Graf Stolberg 
erklärte ſich bereit zur Uebernahme des Polizei⸗ 
präſidiums in Stettin. 

* Metz, 7. Auguft. Der Gemeinderath der Stadt 
hat für den Empfang des Kaiſers einen unbe⸗ 

-ſchränkten Credit bewilligt. 

„Reutlingen, 7. Auguft. Zur Liſtfeier war 
geſtern die Stadt aufs prächtigſte geſchmückt. Um 
10 Uhr fand ein großer Feſtzug ſtatt. Am Denkmal 
wurden Kränze rar und Anſprachen gehalten. 
Nachmittags fand ein Bankett ſtatt, welches 200 
Theilnehmer zählte. Zahlreiche Telegramme waren 
eingetroffen. Abends folgte ein Fackelzug und Be⸗ 
leuchtung des Denkmals. 

* München, 6. Auguſt. In der Verſammlung 
des „Vereins für volksthümliche Wahlen“ kündigte 
der Reichstagsabgeordnete Vollmar an, daß mit den 
letzten Streiks die Lohnbewegung nicht abgeſchloſſen 
ſei, daß dieſelbe vielmehr nächſtes Jahr wieder gleich⸗ 
zeitig allgemein ausbrechen werde. 

* München, 7. Auguft. Die Zahlſtelle des 
deutſchen Tiſchlerverbandes ift polizeilich aufgelöſt 
worden, weil dieſelbe als ein ſelbſtſtändiger politiſcher 
Verein anzuſehen ſei. 

* Schweidnitz, 7. Auguft. Feldmarſchall Graf 
Moltke reift anläßlich des öſterreichiſchen Kaiſerbeſuchs 
am Sonnabend Nachmittag von Kreiſau nach Berlin. 


ich een eg 
erreich⸗ Ungarn. Wien, 7. Auguſt. Der 
Gai ft heute Vormittag aus Iſchl hierher zurück⸗ 
gekehrt. — Wie aus Preßburg gemeldet wird, hat 
eine Württemberger Militär = Deputation dem 6. 
Huſaren⸗Regiment König von Württemberg, welches 
anläßlich des Jubiläums des Königs Karl eine Depu⸗ 
tation nach Stuttgart geſandt hatte, einen Gegenbeſuch 
abgeſtattet. In Anweſenheit des Offiziercorps des 
genannten Regiments fand dabei ein Verbrüderungs⸗ 
feft ſtatt, bei welchem begeiſterte Toaſte auf beide 
Reiche und deren Herrſcher ausgebracht wurden. — 
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Cettinje, die 
Prinzeſſin Anaſtaſia, Tochter des Fürſten von Montez 
negro, habe ſich am 6. Auguſt in Peterhof mit dem 
Prinzen Georg von Leuchtenberg verlobt. — Bei dem 
geſtern Abend auf dem Kahlenberge ſtattgehabten 
Banket der Theilnehmer am Anthropologen⸗Kongreſſe 
brachte Virchow den Toaſt auf den Kaiſer Franz 
Joſef aus, den mächtigen Bannerträger aller guten 
Dinge in Oeſterreich, welches noch heutigen Tages 
ein ſtarker Schirm gegen Gefahren von Oſten her ſei. 
Hofrath von Wattenwyl erwiderte mit einem Trink⸗ 
ſpruch auf den Verbündeten und Freund des öſter⸗ 


Die jüngſten Kämpfe in Oſtafrika. 

Ueber die jüngſten Kämpfe in Oſtafrika, beſonders 
über die Wiedereroberung von Pangani und Tanga 
am 8. bezw. 10. Juli liegen jetzt in verſchiedenen 
Blättern Mittheilungen vor. In der „Nationalzeitung“ 
veröffentlicht der Generalvertreter der deutſch⸗oſtafrika⸗ 
niſchen Geſellſchaft, Herr St. Paul Illaire, ausführ⸗ 
liche Berichte vom 8. und 10. Juli. Ueber den Kampf 
bei Pangani wird gemeldet: 

Die Dispoſition für den Angriff auf Pangani war 
die, daß zunächſt Hauptmann Wißmann mit ſeinen 
Leuten, nach vorbereitendem Feuer der Schiffe, unter 
unſerer früheren Schamba Kikogwe landen und von 
da Ras Muheſa und das Dorf Mbweni, alſo das 
Süd⸗Ufer des Pangani, nehmen ſollten. In zwei 
Linien lagen die Schiffe quer vor der Stadt, vorne 
am nächſten am Ras Kikogwe die „Möwe“ (ca. 300 
Meter vor der „Leipzig“), dann nördlich in der Mitte 
der „Pfeil“ (ca. 350 M. vor der „Leipzig). Schließ⸗ 
lich auf dem rechten Flügel (ca. 800 M. vor der 
„Leipzig“) die „Schwalbe“. Dahinter in weiter 
Linie auf Lucke die „Leipzig“ und auf 400 M. vor 
ihr die „Carola.“ Am Bombardement nicht betheiligt 
lagen in dritter Linie zwiſchen „Carola“ und „Leipzig“ 
(ca. 200 M.) die „Cutch“ und zwiſchen dieſem und 
dem „Pfeil“ in ziemlich gleichen Abſtänden „Max“ 
und „München“, zwiſchen „Carola“ und „Cutch“ der 
„Vulkan“ und ſchließlich in dritter Linie auf die 
„Möwe“ gerichtet, die „Harmonie“. Man ſah die 
Stadt ſowohl wie alle Schanzen und Schützengräben 
vor denſelben dicht beſetzt. An den Hauptpunkten 
wehten rothe Fahnen. Ebenſo zeigten ſich große An- 
ſammlungen in Mbweni und auf Ras Muheſa, wo auch 
gegen Land in feſten Ständen zwei Kanonen ſtanden. Das 
ganze Süd⸗ und Nordufer entlang ſtanden in gewiſſen 
Abſtänden Poſten. Auf einige derſelben, welche ſich 
am Strande entlang — an die beabſichtigte Landungs⸗ 
ſtelle 2 Ras Kikogwe begaben, fielen um 8 Uhr 
25 Min. die erſten Schüſſe aus einer Revolverkanone 
der „Leipzig“; die Leute verzogen fidh eiligſt. Sodann 
eröffnete die „Schwalbe“ mit ihren weittragenden 
Geſchützen, nach erhaltenem Signal, das Feuer auf 


reichiſchen Kaiſers, Se. Majeſtät den Kaiſer Wilhelm. 
Beide Toaſte wurden begeiſtert aufgenommen. 

Frankreich. Paris, 6. Auguſt. Das Schwur⸗ 
gericht verurtheilte heute Bonningre, welcher angeklagt 
war, dem däniſchen Botſchaftsrathe Hauſſen diplomatiſche 
Aktenſtücke entwendet und letztere an Deutſchland ver⸗ 
kauft zu haben, zu 12 Jahren Zwangsarbeit. Ferner 
wurde demſelben er Aufenthalt in Frankreich auf 10 
Jahre unterſagt. 

Paris, 7. Auguſt. Die Staatseinnahmen über⸗ 
ſtiegen im Juli den Voranſchlag um 7,400,000, das 
Ergebniß des Vorjahres um 2,586,400 Franken. 

Belgien. Brüſſel, 7. Auguſt. Da rheiniſche 
und weſtfäliſche Kohlenwerke jetzt lebhafte Anſtrengungen 
machen, um belgiſche Bergleute anzuwerben zum Er⸗ 
ſatze entlaſſener deutſcher Arbeiter, ſo fordert der 
Generalrath der belgiſchen Arbeiterpartei in ſeinem 
Organe, dem „Peuple“, alle belgiſchen Kohlenarbeiter 
auf, unter keinen Umſtänden in deutſchen Kohlenwerken 
Dienſte zu nehmen. 

Dänemark. Kopenhagen, 7. Auguſt. Hier 
und in mehreren Nachbarhäfen iſt die Pockenſeuche 
1 n rgora eingeſchleppt worden. Die Aufregung 
ſt groß. 

Rußland. Petersburg, 6. Auguſt. Die end⸗ 
giltige Ernennung Filippows zum Reichscontrolleur 
iſt geſtern erfolgt. 

Italien. Rom, 7. Auguft. Vom 20. Auguft 
an wird eine vom niederen Klerus eingeſetzte Kom⸗ 


miſſion eine gegen den hohen Klerus und die in deſſen z 


Reihen herrſchende Korruption gerichtete Tageszeitung 
Namens „Cronaca nera“ herausgeben. Dieſe Zeitung 
ſoll, laut einer Erklärung der Redaktion, die Rechte 
des vom Vatikan mit Füßen getretenen, in ſeiner 
großen Mehrheit national und liberal geſinnten niederen 
itafienifcheu Klerus vertreten und gegen die weltlichen 
Aſpirationen der päpſtlichen Politik und gegen deren 
im Vatikan reſidirende Vertreter agitiren. Das Blatt 
verſichert, bereits die Zuſtimmung nahezu des ge⸗ 
ſammten niederen Klerus zu beſitzen. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 7. Auguft. Die Kaiſerin wird mit 
den kaiſerlichen Prinzen aus Wilhelmshöhe morgen 
früh in Potsdam eintreffen. — Auch die Kaiſerin 
Auguſta verläßt heute Abend Koblenz und trifft morgen 
früh in Potsdam ein. 


Armee und Flotte. 

* Berlin, 7. Auguft. Das „Militärwochen⸗ 
blatt“ bringt nunmehr die Fortſetzung ihrer vor 
mehreren Wochen begonnenen Artikelſerie „der Offi⸗ 
zier“, leitet dieſelbe jedoch mit einer Erklärung ein, 
in welcher hervorgehoben wird, daß die Verantwortung 
für den Artikel die Redaktion, alſo General⸗Major 
zur Dispoſition von Eſtorff, allein trage. Ferner 
wird erklärt, daß es nicht die Abſicht der Redaktion 
geweſen ſei, die Redensart von den lauwarmen Mittel⸗ 
parteien auf beſtimmte achtbare politiſche Parteien zu 
beziehen. Die Redaktion des „Militärwochenblattes“ 
habe eine politiſche Anſpielung in dem Citat nicht ver⸗ 
muthet. Der zweite Theil der Artikelſerie des Mili- 
tärwochenblattes führt die Ueberſchrift: „Der Offizier 
und das dynaſtiſche Princip“. In demſelben werden 
als die dem Urgedanken des Offizierſtandes entſtam⸗ 
menden Geſinnungen hingeſtellt: dynaſtiſcher Sinn, er⸗ 
höhter Patriotismus, Bekämpfung vaterlandsloſer und 
königsfeindlicher Geſinnung ꝛe. Das Oſſiziercorps foll 
der Fels ſein, an welchem vereint mit der Kirche die 
Anarchie zerſchellen wird. Weiter iſt von dem ſtaats⸗ 
erhaltenden Grundgedanken des Offizierſtandes die 
Rede. Während dann ferner ausgeführt wird, der 
Offizier dürfe keine Politik treiben, wird einige Zeilen 
weiter erklärt, die Stellung als Offizier erfordere ge⸗ 
bieteriſch eine Mißbilligung aller jener politiſchen 
Richtungen, welche das Königthum von Gottes 
Gnaden bekämpfen und feine ihm zuſtehen⸗ 
den Rechte verkürzen möchten, aller der 
Tendenzen, welche in ihren Conſequenzen zu der 
Beugung aller göttlichen und menſchlichen Autorität, 
zur Auflöſung aller beſtehenden Ordnung, zur Unter⸗ 
grabung des Rechts führen. Ohne Politiker zu ſein, 
müſſe der Offizier doch inſtinktiv alle diejenigen Prin- 
eipien vertreten, die man in der Politik mit dem Aus- 
druck „königstreu“ bezeichnet. Die Bezeichnung 
„königstreu“ nehmen bekanntlich gegenwärtig 
lediglich die Cartellbrüder für ſich in Anſpruch. Es 
wird alſo in dem „Militärwochenblatt“ offen von dem 
Offizier ein Eintreten für die Kartellpolitik verlangt! 
— Die „Kreuzzeitung“ meldet: An der ruſſiſchen 
Grenze ſind die Grenzwächter erheblich vermehrt 
und gänzlich militäriſch organiſirt worden; die⸗ 
ſelben ſtehen unter Leitung von Offizieren der activen 
Armee und ſind eingetheilt in Compagnien und in 


bewaffnete Boote, welche zwiſchen Pangani und Mbweni 
verkehrten. Während ſodann von ſämmtlichen Schiffen 
die Landungsſtelle bei Kikogwe und das ganze Süd⸗ 
ufer bis Mbweni unter Feuer genommen wurden, 
ſammelten ſich, geſchleppt von 2 Dampfpinaſſen, die 
Wißmann 'ſchen Truppen in 6 großen Booten in der 
Nähe der „Möwe“ ca. 9 Uhr Vormittags. Vom 
Lande wurde das Feuer der Schiffe nicht erwidert. 
Die erſten Boote mit den Wißmann 'ſchen Truppen 
erreichten gegen 10 Uhr das Ufer. Der kleine, ſteile 
Abfall wurde ſofort geſtürmt und die Truppen 
marſchirten, um die weitere Landung zu decken, ſowohl 
gegen Kikogwe, wie gegen Südweſten auf. Gegen 
Kikogwe fielen einige Schüffe; doch entwickelte fih das 
Hauptgefecht auf Ras⸗Muheſa, bis zu welchem in 
breiter Gefechtslinie über die freie überſichtliche Ebene 
vorgegangen wurde. Einzelne Schaaren Flüchtlinge 
erſchienen an den ſüdweſtlich ſich erhebenden Höhen 
und wurden auf 2500 Meter von Granaten der 
„Möwe“ vertrieben. Um 10 Uhr 30 Min. war die 
Befeſtigung RL Ras⸗Muheſa genommen und beſetzt. 
Der Reſt der Truppen drang weiter gegen Mbweni 
vor, nachdem ſie weſtlich des Kaps zum Strande 
niedergeſtiegen waren. Es mußte hier eine kleine, 
ſchluchtartige Waſſerrinne paſſirt werden, und hier 
erhielten die Leute ſcharfes Feuer von den unten am 
Strande im Gebüſch und hinter Palliſaden verſteckten 
Leuten. Es fielen zwei Sudaneſen und ein Unteroffizier 
wurde verwundet. Dieſes waren die einzigen Opfer 
des ganzen Tages auf unſerer Seite. — Das Feuer 
von den Schiffen hatte, immer Schritt haltend mit 
den Bewegungen der Truppen, das Terrain vor der 
Front derſelben beſtrichen und beſchränkte ſich nach 
Einnahme von Ras Muheſa darauf, Mbweni in 
Flammen zu ſetzen. Während deſſen waren die 
beiden kleinen Wißmann'ſchen Dampfer „München“ 
und „Max“, das Hochwaſſer benützend, in den Fluß 
gedampft und eröffneten, von beiden Seiten beſchoſſen, 
ein ſehr lebhaftes und wirkſames Feuer aus ihren 
Revolver ⸗Geſchützen auf die Befeſtigung am Fluß⸗ 
Ufer vor der Stadt und auf Mbweni.. Kurz nadh- 
dem Mbweni in Flammen aufgegangen war und die 
erſten Wißmann'ſchen Truppen den Strand genommen 


Brigaden von 1500 bis 2000 Mann. In den Steuer⸗ 


bezirken Wirballen und Kaliſch ſtehen 5 Brigaden, in 
Tauroggen, Lomza, Wloclavek, Kaliſch und Czenſtochau 
10,000 Mann, im Bezirke Tadziwilow drei Brigaden 
und eine in Sandomir. Im Ganzen ſind, außer den 
beigegebenen Koſaken⸗Abtheilungen, die Grenzen von 
der Oſtſee bis zum Schwarzen Meere durch eine Kette 
von 18,000 Mann, der Kilometer alſo von etwa acht 
Mann bewacht. Aehnlich iſt auch die Zewachung an 
der Küſte organiſirt. 

— Die Keſſelpauken, eine Zierde, deren ſich 
nur wenige Regimenter der deutſchen Kavallerie rüh⸗ 
men können, werden demnächſt auch an der Spitze des 
Muſikcorps des erſten Garde-⸗Dragoner⸗Regiments 
prangen. Wie ein Berichterſtatter erfahren haben will, 
wird die Königin von England, nunmehr Chef des 
genannten Regiments, dieſem die Keſſelpauken dem⸗ 
nächſt verleihen. 


Kirche und Schule. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

* Danzig, 7. Auguſt. Die Verhandlungen in 
der poſitiven Weſtpr. Union begannen geſtern nach 
dem kirchlichen Act in der St. Catharinenkirche unter 
Vorſitz des Herrn Grafen v. Stolberg⸗Tütz im 
Schützenhauſe. Um 13 Uhr war gemeinſames 
Mittagsmahl und demnächſt Dampferfahrt auf der 
Ahede. — Im hieſigen Stadtlazareth in der Sand- 
grube ſind in letzter Zeit durch Herrn Dr. Baum 
zwei Kehlkopfexſtirpationen an krebskranken 
Perſonen mit glücklichem Erfolge ausgeführt worden. 
Vor ungefähr ſechs Wochen wurde der Gaſtwirth und 
Schmied Schwedlandt aus Sperlingsdorf, deſſen Kehl⸗ 
kopf wegen hochgradiger Entwickelung des Careinoms 
vollſtändig entfernt und durch einen ſilbernen Apparat 
erſetzt werden mußte, aus dem Lazareth als geheilt 
entlaſſen. Seit dieſer Zeit ſtellt ſich der Patient 
ungefähr allwöchentlich ſeinem Operateur vor und bis 
jetzt iſt noch nicht die Spur eines Recidivs hervor⸗ 
getreten. Auch iſt derſelbe mit Hilfe ſeines künſtlichen 
Kehlkopfs im Stande, ſich ziemlich gut verſtändlich zu 
machen. Ferner iſt vor ungefähr acht Tagen ein 
Arbeiter aus Konitz, an welchem die gleiche Operation 
vollzogen worden war, aus dem Lazareth entlaſſen 
worden; auch dieſer Patient befindet ſich den 
Umſtänden nach wohl. — Die Zuckerfabrik Sobbo⸗ 
witz, welche geſtern ihre Jahres⸗Generalverſammlung 
abhielt, hat nach der „D. Z.“ in dieſem Jahre von 
der Gewährung einer Dividende abſehen müſſen. Ihr 
Betriebsgewinn betrug nur 48,536 Mk., wozu aller⸗ 
dings noch 112,431 Mk. Vortrag aus dem Betriebs⸗ 


hatten, wurde Kapitän zur See Plüddemann in einer 
Dampfpinaſſe entſandt, um am Nordufer die günſtigſte 
Stelle zur Landung für die Marine zu rekognosziren. 
Das Landungskorps der Marine beſtand aus etwa 
150 Mann der „Leipzig“, 80 Mann der „Carola“, 
70 der „Möwe“, „Pfeil“ und „Schwalbe.“ Daſſelbe 
unternahm die ſchwierige Landung durch die Bran⸗ 
dung öſtlich der Stadt. Eine Sanitäsjolle ſchlug um 
und die Leute erreichten ſchwimmend das 2 Ein 
Kutter wurde leck. Der Dispoſition gemäß wurde 
die Stadt vom Norden her umfaßt, während ein 
Trupp zur Deckung der Flanke am Strande vorging. 
Die Schiffe bereiteten inzwiſchen den Sturm durch 
wohlgezieltes Feuer auf die Strandſchanzen und 
Strohhütten im Palmenwalde vor. Der Widerſtand 
war nicht bedeutend, alles floh und die Stadt konnte 
eingenommen werden, ohne daß es nöthig geweſen 
wäre, andere als die Palmenhütten dem Verderben 
Preis zu geben. Freudeſtrahlend kamen uns die 
Indier, welche nicht fortgelaſſen worden waren und eine 
ſchwere Zeit durchgemacht hatten, hohlwangig aus ihren 
Häuſern, in denen ſie ſich verſteckt hatten, entgegen 
und begrüßten uns als Retter. Hauptmann Wißmann, 
welcher inzwiſchen Mbweni genommen hatte, war mit 
zwei Fahrzeugen weſtlich der Stadt über den Fluß 
geſetzt und traf uns vor unſerem Hauſe, wo Rendez⸗ 
vous gemacht wurde. In der Stadt fand ſich viel 
Pulver und Munition; zwei Kanonen und mehrere 
Flaggen wurden erbeutet, einige Gefangene gemacht. 
Am Nachmittag fing die Dampfpinaſſe plötzlich mit 
der Revolverkanone zu ſchießen an, und die Boote 
ſchienen vom Lande her angegriffen zu werden. — 
Lieutenant Gühler, der Flagg-Lieutenant, erhielt Ordre, 
nochmals an Land zu fahren und eine Marine⸗Wache 
von 30 Mann, welche an Land geblieben war, zur 
Bewachung der Boote zu beordern. Als wir bei 
Ras⸗Muheſa vorbeikamen, hörten wir, wie oben wieder 
mit dem Maxim⸗Geſchütz geſchoſſen wurde. Die Be⸗ 
ſatzung hatte noch ab und zu mit kleinen, verſprengten 
Trupps zu thun. Abends ging der noch nicht abge⸗ 
brannte Theil von Mbweni in Flammen auf. Es 
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jahre 1887/88 kommen. Hiervon wurden 27,622 Mk. 
dem Reſervefonds augeivielen, 79,234 Mk. auf 
Abſchreibungen, 45,509 Mark zur Zins⸗ und Discont⸗ 
zahlung verwendet. Der nach Abzug dieſer Summe 
und der ſtatutenmäßigen Tantiémen noch verbliebene 
Ueberſchuß von 3027 Mk. wurde auf das nächſte 
Geſchäftsjahr übertragen. 

§Neuteich, 6. Auguft. Geſtern wurde ein 
Arbeiter aus Neukirch zum hieſigen Doctor L. ge⸗ 
bracht, welcher wieder bei einer Schlägerei mit einem 
Meſſer ſchwer verwundet war; er wurde, nachdem er 
verbunden, zu ſeiner Heilung in das Marienburger 
Krankenhaus gebracht. 

FS Neuteich, 7. Auguft. Heute Nachmittag nach 
4 Uhr zog ein Gewitter über Neuteich und Umgegend 
vorüber, wobei ein Blitz in das Arbeiterhaus des 
Gaſtwirths Samborski ſchlug, jedoch nicht zündete, 
ſondern nur am Giebel ꝛc. einige Beſchädigungen an⸗ 
richtete. Abends um 7 Uhr und 39 Uhr hatten wir 
wieder Gewitter mit entſprechendem Regen und ſo 
faſt täglich, ſo daß die Landwirthe zu verzagen an⸗ 
fangen, indem durch den anhaltenden Regen die Feld⸗ 
früchte ſehr leiden. 

Dirſchau, 7. Auguft. Dem Fiſcher Johann 
Gobert aus Palſchau glückte es nach der „Dſch. Z.“ 
in den letzten Tagen, zwei Störe zu fangen, von denen 
der eine 150 Pfd. und der andre 80 Pfd. wog; 
die Fiſche wurden in Danzig für 30 Pfg. das Pfund 
verkauft. — Bei Palſchau ertrank am Sonntag Nach⸗ 
mittag der 22jährige Sohn Friedrich des Tiſchler⸗ 
meiſters Leminski aus Gr. Lichtenau beim Baden in 
der Weichſel. 

[=] Krojanke, 6. Auguſt. Der Herr Superin⸗ 
tendent Rohde hierſelbſt, welcher hier 23 Jahre hin⸗ 
durch in unwandelbarer Amtstreue und unentwegter 
Gewiſſenhaftigkeit in Segen gewirkt hat, feierte geſtern 
ſein 25jähriges Amtsjubiläum. 

XX Chriſtburg, 7. Auguſt. Die Ernteausſichten 
in hieſiger Gegend werden immer betrübender. Die 
fortwährend wechſelnde Witterung macht es unmöglich, 
alle die Hocken, die noch auf den Feldern ringsum 
ſtehen, trocken zu bergen. Der Weizen iſt nur zum 
kleinſten Theile glücklich in die Scheunen gebracht. 
Der größte Theil ſteht noch draußen. Die Garben 
beginnen ſich ſchon ſtark zu ſchwärzen, und wenn der 
bekümmerte Landwirth hineingreift, zieht er ſtark 
keimende Körner hervor. Noch ſtehen Hafer und 
Gerſte unberührt. Nur zu Anfang dieſer Woche 
begann man auf mehreren Stellen in Erwartung 
beſſerer Witterung mit dem „Abhauen“ dieſer Früchte. 
Auch die Wicken ſtehen noch und beginnen ſchon auf 
dem Halme zu faulen. Auf vielen Feldern waren 
ſie ſtark mit Melthau beſetzt, und mußten ſchon vor 
dem Eintritte der anhaltenden Regenperiode gemäht 
werden. Was davon nicht an den ſchönen Tagen 
eingefahren werden konnte, iſt bereits total verdorben. 
So ſind die Ausſichten auf glückliche Bergung des 
Sommergetreides recht traurig und ijt dem Landwirth 
keine andere Hoffnung als die auf eine gute Kartoffel⸗ 
ernte geblieben. Aber die kann auch noch ſchlecht 
genug werden, denn viel Regen verträgt auch die 
Kartoffel nicht. 

* Tolkemit. Während im Frühlinge und an- 
fangs Sommer der Himmel ſtets in ſchönſtem Blau 
erſtrahlte und kaum ein Tröpflein für unſere dürren 
Berge hatte, ſo hört er jetzt nicht auf, ſein mit düſtern 
Wolken umfinſtertes Antlitz zu zeigen. Der Land⸗ 
mann ſitzt bei den anhaltenden Regenſchauern trauri⸗ 
gen Herzens in ſeinem Zimmer, während ſeine be⸗ 
ſorgten Gedanken draußen auf den Fluren weilen, wo 
die mühſame Arbeit ſeiner Hände durch die anhalten⸗ 
den Regengüſſe zerſtört wird. Aber auch alle andern 
Bewohner unſeres Strandſtädtchens erfüllt der anhal⸗ 
tende Regen mit Angſt und Beſorgniß. Heute vor 
einem Jahr ſtand die Stadt unter Waſſer, und auch 
heute hört man ſchon wieder das beängſtigende Wort: 
Wenn es ſo fort geht, kommt nächſtens der Bach 
wieder. Denn wenig iſt zur Sicherheit der Stadt 
gethan, deren Exiſtenz bei noch einigen ſolchen Ueber⸗ 
ſchwemmungen, wie den beiden im vorigen Jahre, in 
der That in Frage geſtellt iſt. Viele hohe Herren: 
der Herr Miniſter, der Herr Oberpräſident, Regie⸗ 
rungspräſident und Landrath kamen im Laufe des 
Jahres perſönlich hierher, um von der großen 
Nothlage unſerer Stadt Kenntniß zu nehmen. 
Aber leider bis heute iſt noch wenig zum 
Schutze der Stadt gethan. Durch den Faſchinen⸗ 
handel, der hier in umfangreichem Maße betrieben 
wird, ſind jetzt die einſt mit Laubwerk dicht beſtandenen 
Berge ihres Schutzes, den die Natur ihnen weisheits⸗ 
voll gegeben hatte, beraubt; und nun ſtürzen bei 
Regengüſſen die Sandmaſſen herunter in den Mühlen⸗ 
bach, der den Sand mit ſich führt und die Stadt 
damit geradezu vergräbt. Manche Häuſer in der 


Dem Bericht des Herrn St. Paul über die Er⸗ 
ſtürmung von Tanga am 10. Juli entnehmen wir 
Folgendes: 

Von deutſchen Kriegsſchiffen hatten ſich nach Tanga 
begeben die „Schwalbe“, „Möwe“, der „Pfeil“, die 
„Leipzig“ und die „Carola“. Die Leute, welche am 
Tage vorher einen Friedensbrief des Admirals an 
Land nach Tanga gebracht hatten, kamen mit der 
Nachricht, daß die Schwarzen Frieden wünſchten, aber 
um drei Tage Bedenkzeit bäten. Die Araber indeß 
wollten kämpfen. Der Admiral ſchlug die Bedenkzeit 
ab und verlangte umgehende Entſcheidung. Inzwiſchen 
formirte ſich das ganze Landungskorps in der Stärke wie 
bei Pangani hinter der „Carola“. Wir ſahen bei An⸗ 
näherung an Land größere Menſchenanſammlungen 
auf der Höhe zwiſchen den Häuſern der Stadt und 
unſere Botſchafter friedlich zum Strande herkommen. 
Es ſchien alſo, als ob die Bewohner eine friedliche 
Verſtändigung vorzögen. Trotzdem wurde keine Si- 
cherheitsmaßregel außer Acht gelaſſen und der Auf⸗ 
marſch und die Landung, wie zum Angriff, vorgenom⸗ 
men. Wie nöthig dies war, zeigte ſich auch umgehend, 
denn kaum berührten die Boote das Ufer, ſo knallten 
die Schüſſe auf uns herab, die im Augenblicke mit 
einem intenſiven Schnellfeuer beantwortet wurden, das 
die Bootsgeſchütze unterſtützten. Während des Lan⸗ 
dens wurde einem Matroſen der „Möwe“ der rechte 
Oberarm durchſchoſſen, die einzige Verletzung, welche 
vorkam. Die Höhe wurde darauf im Sturm genom⸗ 
men, der Feind aus der Stadt vertrieben und noch 
hinaus verfolgt, woſelbſt er noch einmal im Buſche 
verſteckt Front machte und feuerte. Darauf wurde in 
unſer früheres Haus eine Beſatzung von 100 Leuten 
der „Carola“ gelegt und die nöthigen Maßnahmen 
zur Sicherung getroffen. Indier waren in der Stadt 
geblieben und begrüßten uns ſofort, ebenſo wie ein 
Araber. Die Stadt iſt gänzlich unverletzt geblieben; 
eines kleinen Feuers, welches entſtanden war, wurden 
wir Herr. Bereits im Laufe des Nachmittags er⸗ 
ſchienen Botſchafter einzelner Dörfer in der Nähe und 
baten um Frieden. Alte Neger, die bei dem Angriff 


blieben 200 Mann in der Stadt Pangani, die anderen gefangen worden waren, wurden verhört und laufen 


beiden Compagnien lagern auf Ras⸗Muheſa. 


gelaſſen, da fih kein Verdachtsgrund vorfand. 
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März und Auguft bis Dezember, ebenſo die Aeſchen, Handels⸗Nachrichten. 


während in den übrigen Monaten der Fiſch, vom 
Laichgeſchäft abgeſchwächt, ein blaſſes, trockenes und Telegraphiſche Börſenberichte. 
ungeſundes Fleiſch beſitzt. 3 „Berlin, 8. Auguſt, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 
[Der heutige Fettviehmarkt] war ziemlich Börſe: Zeit. Cours vom | 7.18. | 8.8. 

gut beſchickt, namentlich waren gute Bullen reichlich Ruſſ.⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 187178 —;—] —— 
vertreten. Am Morgen ging das Geſchäft recht flott, 33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe | 101,70 101,60 
da auswärtige Händler und Fleischer erſchienen waren. | 33 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 102,20 102,00 
Preiſe waren mittelmäßig. Da auch viel e Oeſterreichiſche Goldrente 93,70 93,70 
aufgetrieben war, namentlich Zuchtbullen, bejonders | 4 pCt. Ungariſche Goldrente . | 85,60| 85.50 
Breitenburger, fo will man daraus erſehen, daß die Be- | Ruſſiſche Banknoten 20,70 210,80 
Me 12 ie vor Futtermangel jetzt ſchon zum Be Jer ane Ei er 1 10870 
erkaufe ſchreiten. Dratini 5 5 

* Durch das unſinnige ſchnelle Fahren 4 pCt. preußiſche Conſols. 107,10 107,10 
eines auswärtigen Beſitzers kam vorgeſtern Abend ein | 5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 96,50 96,50 
hieſiger Kaufmann in die Gefahr, in den Chauſſee⸗ 5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. 118.— 118,25 
graben der une Chauſſee zu fügen. Der 8 
Menſch fuhr Anfangs hinter dem Fuhrwerk des betr. Produkten⸗Börſe. Í 
Kaufmanns, ſprengte dann aber im Galopp an diefem | Cours vom 71.8. 8.8. 
vorbei und bog abſichtlich jo kurz an das Pferd | Weizen Sept⸗Ock e. 198,20 187,75 
heran, daß dieſes zur Seite ſprang und den Wagen Nov.⸗ Dee. 190,20 189,75 
dadurch ins Kippen brachte. Der Thäter iſt bereits Roggen Sehe ge 
zur Wies gebracht. ; : Sèpt: Det 7.27%... 160, 1 160,00 

* Diebſtahl.] Einem in der Fiſcherſtraße wohn- Nov.⸗ Dec. 162,70 | 162,70 
haften Kaufmann wurde geſtern Abend aus ſeinem a log ie A 24, 
zadenlokal ein Paar neue langſchäftige Stiefel ges | Rüböl Auguſtt 66,80 67,50 
ſtohlen. Der Dieb konnte nicht ermittelt werden. Sr 5e 
Unfall.] Der in der Angerſtraße wohnhafte] Spiritus 70er loco Auguſt⸗Sept. 36,40 36,30 
Arbeiter Carl L. hatte vorgeſtern Nachmittag das Un⸗ — 
glück, von einer Leiter zu ſtürzen und ſich ſo ſtarke Königsberg, 8. Auguft. (Von Portatlus und 
en te weh daß er für längere Zeil] Grothe, Getreide, Wolle Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
arbeitsunfähig ſein wird. ns 8 

* Straßenlärm.] Durch zwei anſcheinend dem n ne) pro 10,000 L°% excl. Faß. 
Arbeiterſtande angehörigen Perſonen wurde geſtern Tendenz: Ruhig. 
Nachmittag an der Ecke der Mauer- und Schmiede- Zufuhr: —— Lit i 

h ufuhr: —— Liter. 

ſtraße ein Menſchenauflauf dadurch veranlaßt, daß] Loco contingentitrtrtrt 56,75 4 Geld. 
dieſelben auf einen dritten Menſchen mit Meſſern los⸗ Loco nicht contingentitt 36,00 „ „ 
gingen. Der alfo Bedrohte mußte die Flucht ergreifen, Auguſt contingentirtrt 36,00 ö 
55 ie den Verletzungen ſeitens feiner Gegner zu | Auguſt nicht contingentirt . . . . 56,50 „ Brief. 
entziehen. — 


Daten Saffftrafie ſtehen 3—4 Fuß im Sande, und viele | theilte Bewilligung des Urlaubs kann im dienſtlichen 
ſchöne Gemüſe⸗ und Obſtgärten find derartig mit Sand Intereſſe jederzeit zurückgezogen werden. 
überfluthet, daß alle Bäume ausgegangen ſind, weil * [Rinderpeſt.] Der „Reichsanz.“ ſchreibt: Die 
an ein Fortſchaffen der Sandmaſſen an manchen Stellen | jofort an Ort und Stelle angeſtellten amtlichen Er⸗ 
bone gedacht werden kann. Soll das bis jetzt ver⸗ mittelungen haben ergeben, daß die mehrfach gebrachte 
Hont Gebliebene bewahrt werden, fo ift baldige Ab⸗ Nachricht, in Ruſſiſch⸗Polen jet nahe der breußiſchen 
hilfe durch Regulirung des Flußbettes nothwendig. Grenze (bei Peiſern) die Rinderpeſt ausgebrochen, 
u den letzten Tagen hat fich darum die Bürgerſchaft unrichtig ift. Es haben in dem bezeichneten ruſſiſchen 
von neuem in einer Petition an die Behörde gewandt, | Kreiſe mehrere tödtlich verlaufene Milzbrandfälle 
um Hilfe zu erlangen. Zur Zeit der Ordensherrſchaft (Anthrax) ſtattgefunden — allein dieſe nicht umfang⸗ 
wurde das Gefälle des Baches regulirt durch Sammel⸗ reiche Epidemie iſt bereits erloſchen. Zudem iſt die 
teiche und Schleuſenwerke am Oberlaufe, wovon die preußiſche Grenze feit Jahren gegen den Import von 
puren heute noch erkennbar ſind. (Erml. Z.) ruſſiſchen Wiederkäuern ſtreng geſperrt, ſo daß in 
S raudenz, 7. Auguſt. Geſtern badeten vier | feinem Fall die Einſchleppung der einen oder anderen 
Soldaten des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin | Seuche zu befürchten ift. Auch der Schmuggel von 
am Fuße des Feſtungsberges in der Weichſel. Schon | Vieh hat Dank der energiſchen Grenzbewachung feit 
waren ſie alle vier glücklich wieder ans Ufer gekommen, längerer Zeit völlig aufgehört. 
als ſie noch einmal ins Waſſer ſprangen. Hierbei * (Grundſtücksverkäufe.“ In nothwendiger 
ſchwamm einer von ihnen um eine Buhne, wurde vom | Subhaftation wurde die in Ellerwald belegene, 
Strom fortgeriſſen und ertrank. (G.) 17,510 ha große Beſitzung des Beſitzers Gotirieb 
„ Aus dem Kreiſe Stuhm, 6. Auguft. Die | Klein verkauft. Meiſtbietender blieb der Beſitzer Gott- 
Gänſehändler find bereits mit dem erſten aus mehreren fried Sprenger aus Schönhorſt mit 26,150 Mark. 
auſend Stück beſtehenden Transport polniſcher Gänfe | Ebenfalls in der Subhaſtation erſtand Herr Haupt 
ier angekommen. Die Gänſe find klein, werden aber | mann a. D. Bernt als Hypothekengläubiger das 
dennoch ſehr begehrt und mit 2,80 bis 3,20 Mk. für ne des Sattlermeiſters Kantereit in der Langen 
das Stück bezahlt. interſtraße. 
6 Aus dem Löbauer Kreiſe, 6. Auguſt. Das [Gewitter.] Geſtern Nachmittag 44 Uhr er- 
er Rojewo, im Beſitze des Herrn Rojewski, ift in] hob fich, nachdem das Wetter den ganzen Tag regen- 
m Tagen für den Preis von 75,000 Thaler an] und windfrei geweſen war, plötzlich aus Weſt⸗Nordweſt 
ee Anſiedelungscommiſſion verkauft worden. Wegen ein ſtarker Wirbelwind, welcher in wenigen Minuten 
es Ankaufs einiger größerer Bauerngrundſtücke fwe- | den ganzen Himmel mit grauen Regenwolken bedeckte, 
en noch Verhandlungen. welche gleich darauf einen feinen Regen zur Erde 
6 Aus dem Kreiſe Oſterode, 6. Auguſt. Der niederſandten. Während dieſes Witterungswechſels 
A D. aus Lorken fand geſtern einen jähen | ließ fih von Süden her anhaltendes dumpfes Donnern 
li di ea der Rückfahrt von Oſterode fiel er jo un⸗ hören, welches vermuthen ließ, daß das Unwetter 
fei ich vom Wagen, daß er nach einigen Stunden | größere Dimenſionen angenommen hatte. Nach einer 
einen Geiſt aufgab. Stunde brach die Sonne bereits wieder hervor, viele 
Gi Pi allen, 4. Auguſt. Die Ehefrau eines Spaziergänger in's Freie lockend. Kurz vor 8 Uhr 
Ke bathners in Bärenfang führte am Abende ihre ſprang der Wind nach Südweſt über und brachte ein 
Fur Haufe, wobei das ſonſt ſo ruhige Thier | ſtarkes Gewitter über unſere Stadt, welches fich zuerſt 
Bau wurde und der Frau mit den Hörnern den | unter wolkenbruchartigem Regen und einem furt 
Jauch aufſchlitzte. Der Juſtand der Verwundeten ift | baren elektriſchen Schlage, von Geknatter und zuckenden 
ein „fungstofer, Blitzen begleitet, Luft machte. Es war dies ein jog. 
ilſit, 6. Auguſt. In dem Rominte⸗ und im | „Kugelblitz“; wir ſahen vom Fenſter aus eine feurige 
Foſſaftaß. in der Arge und Jura find die Krebſe in | Kugel von Südweſt nach Often ziehen und in der 
olge der Krebspeſt eingegangen. > Nähe des Alten Marktes fich entladen, worauf an 


Kunſt und Wiſſenſchaft. Königsberger Produetenbörſe. 
„ Darmſtadt, 5. Auguft. Hof-Mufikdirector 6. hgt: 
Mangold, Komponiſt von Frithjow u. ſ. w., welcher — EN 
PERS 176,00 flau. 


kürzlich als Dirigent des hieſigen Muſikvereins ſein 
50 jähriges Jubiläum feierte, ift auf der Reiſe geſtorben. 5 honk, W. PP. :| 146,50 145,00 niedriger. 


Tendenz. 


Mau, 5. Auguft. Der alte Matrole welcher | derſelben Stelle die tiefdunkle Wolkenwand wie von Gerſte, 107/8 Pfd. 121,00 121,00 unverändert. 
und Sonnabend der vorigen Woche 15 hiefigen | einer krepirenden Granate zerriſſen erſchien und einen s Vermiſchtes. Be afer, feiner P 155,00 | 154,00 niedriger. 
ſtorben e ununterbrochen (lief, ift nunmehr ges hellen Hintergrund, der allmählich größer wurde, durch⸗ * Mannheim, 7. Auguſt. Die ſechzehnjährigen [Erbſen, weiße Koch 128,00 128,00 unverändert. 


* Gollub blicken ließ. Alles ſtürzte vor die Thüren, jeder 
Jahre find. ki bu 1 In keinem der letzten zehn glaubte, daß es bei ſeinem nächſten Nachbar eingeſchlagen 
trieb o viel Gänſe aus Polen hier durchge⸗ hätte, als ſich plötzlich das Gerücht verbreitete, daß das 
a worden, wie in 3 Jahre. Faſt täglich] Uhrmacher Leſſing'ſche Haus auf dem Alten Markt 
Bal en 1000 bis 1500 Stück durch unſeren Ort nach] von einem kalten Schlage getroffen fei. In wenigen 
Ju rgi Schönjee gebracht; ſchon feit Anfang deg | Minuten hatte ſich hier ein Haufen Neugieriger verz 
nt währt dieſer großartige Transport. ſammelt, welche das unbeſchaͤdigte Haus anſtaunten. 
KEN: umbinnen, 6. Auguſt. Die hier vacante Stelle] Es vermochte jedoch Keiner etwas zu entdecken. Ein 
re‘ otterie⸗Einnehmers ift dem Färberei⸗ und Spin- Schwefelgeruch machte fih aber in dem erwähnten 
ſerei⸗Beſitzer Herrn Kuhrau übertragen worden. Haufe bemerkbar. Erſt heute früh hat Herr Leſſing 
D e umbinnen, 6. Auguft. Das Geld liegt auf | conftatirt, daß der Blitzſtrahl an der oberſten Giebel- 
l Sri traße, man darf es nur aufheben! — Diejeg ſpitze längſt der Innenſeite der Mauer durch die 
5 beſtätigte fich) hier. Dem mit dem Neu- | Bodendecke hindurchgefahren, hier den Fußboden in E 8 Hafer: Loco ini. — A, Erbſen: Loco inl. — A 
i u feines Hauſes beſchäftigten Beſitzer P. verſchwand theils zertrümmert und in der darunter befindlichen — Was iſt der höchſte Grad von Unverſchämt⸗ 3 
heute Vormittags aus feiner Wohnung ein graulei⸗Giebelſtube den Putz der Gypsdecke in größeren | heit? In einem Regenſchirmladen zu warten, bis Spiritusmarkt. 
nener Beutel mit 500 Mark Inhalt in Gold. Nach | Mengen herabgeworſen hat. Scheinbar iſt der Strahl] der Regen vorüber iſt. Danzig, 7. Auguſt. Spiritus pro 10,000 Liter loco 


Gymnaſiaſten Rothſchild und Sammet erſchoſſen fich | Rübſen, feinſte trockene. 289,00 289,00 nichts geh. 
gehen im Sedenheimer Wald. Das Motiv iſt ein aem — 
Danzig, den 7. Auguſt. 


geringfügiger Verweis. 7 : 
5 Eine Wette darüber, wie viele Worte auff . Weizen: Flau. 200 Tonnen. Für bunt und Jell- 
; re ; f farbig inländ. 167 , hellb. inländ. 175—176 A, hochb. 
eine Poſtkarte ſich ſchreiben laſſen, kam zwiſchen r 4 3 
amerikaniſchen Stenographen zum Austrag, bei welcher — . 10700 5 u Habt. Iod. du FAIR 
Sylvanus Jones von Richmond (Virginien) den Preis 138,50 „A i : * 
gewann. Er brachte es fertig, 36,784 Worte auf Roggen: Niedriger. Inländ. 144 Æ, ruf. oder poln. 
einer Poſtkarte unterzubringen. zum Tranſit 94 — 100 &, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum 
— Schlechter Troſt. Fremder (in einer Trans. 100 A, per November⸗Dezember 120pfo. zum 
Sommerfrische): „Aber, Herr, die Wohnung iſt doch] Tranſit 102,00 . 
u ein: ; : 8 Rübſen: Loco inl. 295 A 
furchtbar theuer.” Wirth: „Na, im Winter können Gerſte: Loco große inländiſch 198—200 4 
Sie das Zimmer für die Hälfte bekommen.“ 6 g = 


kurzem Umherſuchen wurden ſeine Kinder mi ſtein wi - : 
i mit dem alsdann durch das Ofenrohr zum Schornſtein wieder sss — Br., — Gd., — be ro Auguſt loco contingent. 55 
Beutel vor der Thür 75 ne nder mi > R A f 5 = * , , bez., pro Aug foc: ngent. 55 
i gefunden. Dieſelben fpielten | aus dem Haufe hinausgefahren, ohne irgendwo zu D eueſte Nachrichten und Ob., 2 dez, toco nicht Lontingenl. 35°4 Gb., Beiober⸗ 
mit den blanken Goldſtücken. Beim Durchzählen der- ſengen oder anzubrennen. In einer unter dieſer i I Mal — dez 9 4 


Depeſchen. 
Wien, 7. Auguft. Wie die „Politiſche Correſpon⸗ 
denz“ erfährt, iſt die Note der griechiſchen Regierung 
betreffs der Inſel Kreta geſtern durch den griechiſchen 


Stettin, 7. Auguft. Loco ohne Faß mit 50 4. Conſum⸗ 
euer 55,40, loco mit 70 4 Conſuümſteuer 35,70 4, pro 
uguft-September 34,5), pro Septbr.⸗Oetbr. 34,70 4 7 


ſelben ergab fich, daß 200 Mark fehlten, über deren] Giebelſtube befindlichen Nebenftube wurde die bejahrte | 
Verbleib bis zur Stunde noch nichts zu ermitteln ge- | Einwohnerin zu Boden geworfen, jedoch nur in Folge 
weſen ift. Jedenfalls haben die Kinder die Geldſtücke] des Schrecks über den 92 nahe gehörten Knall de. 
auf der Straße verloren. : An der Außenſeite der Mauer ſcheinen nur einige 
Stücke des Geſimmſes losgeriſſen zu ſein, welche heute 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 7. Auguſt. Kornzucker exkl. von 96 JA 


— En — St { Geſandten in Wien, Dragumis, dem Miniſterium des 
s ehe Bas früh unten auf dem Beiſchlag gefunden wurden. Der f 9 s : 
y Elbinger Nachrichten. furchtbare Donner hat eine 44 Anzahl Perſonen in 5 75 1055 : Rendement —. „Kornzucker estl von 92 % Rendemen: 
den benachbarten Häuſern fo erſchreckt, daß fie Ohn⸗ s; Paris, 7. Auguft. Die hieſigen Studirenden und —,—. Kornzuder exkl. 88 %, Rendement —,—. Korn: 
Wetter⸗Ausſichten ) r die hier anweſenden auswärtigen Studenten⸗Depu⸗ zucker ertl. 75%, Rendement —. Ruhig. — Gemahlene 


i z machtsanfälle erlitten. Ein Mädchen von 14 Jahren 
aul Gru der Wetterherichte der Deutſchen Seewarte aa Stuhle und konnte ſich nicht erheben, weil 
für das nordöstliche . 25 die Beine völlig abgeſtorben waren. Erſt mac di 

R Nachdruc verboten. der Arzt Einreibungen anordnete, functionirten die 

Sonne uf Vielfach klar, theils wolkig bei een e wieder. Ein Fräulein M. foll 
R enſchein, theils bedeckt und ſtellenweiſe ſogar vor Schreck vom Schlage getroffen ſein. Auch 


Naffinade mit Faß —,—. Melis 1 mit Faß —,—. Tendenz 
Sehr ruhig. Nachproduete 17,30. 


Meteorologiſche Beobachtungen 
vom 7. Auguft, 


tationen begaben fih mit ihren Fahnen und Abzeichen 
heute nach der Wohnung des Prof. Dr. Paſteur und 
brachten demſelben ihre Huldigung dar. Prof. Dr. 
Paſteur dankte mit bewegten Worten. 

Bordeaux, 7. Auguſt. In dem Prozeſſe gegen 
Laiſant, Laguerre und Deroulöde wegen Kundgebungen 


ben, ziemlich warm, mäßiger bis friſcher in Grubenhagen foll ein kalter Schlag niedergefahren bei eit des in 2 STE 
Wind. Früh und Nachts ſehr kühl. l fan in 1 50 des dcn — — antilek Boulangchenbäntete gat der bicige dell Stktionen 5 2 es Wetter. 
(Fur dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns m a Bi nn a ey boi heute das erſtinſtanzliche Urtheil bejtätigt, durch : EIE 2 * 
e y Gewittericläge unter anhaltenden Regengüſſen bis 1 Hp felgen et u. sen 95 38 f ng 
* Elbing, den 8. Auguft 91 u fort und klärte ſich das Wetter dann auf. De e Sieh 1 liche Erkennt Aae Chrifti d 748 WSW A wolti 
(Bahnhof. Die jungen Prinzen Andreas 5 hr for 3 das ſtärkſte Gewitter, welches wir fei D ‚roulede, wurde das erſtiaf anz iche rlenntniß, ſo⸗ 2 riſtianſun 8 WS 14 wolkig 
und Nikolaus von Griechenland paſſirten geſtern Es war dieſes das beobachten Gelegenheit. hatten. weit es Deroulede von der Anſchuldigung der Wider⸗ gopenbagen 755 SSW 16bedeckt 
Vormittag unſern Bahnhof auf der Durchreiſe von vielen Jahren hier zu Ab 5 in del 9 En Stunde ſetzlichkeit freiſpricht, aufgehoben und Deroulsde dieſes] Stockholm 754 SW 17 bedeckt 
Petersburg nach Berlin. „Feuer. * A K d 301 A Vergehens wegen zu 300 Frcs, Geloſtrafe verurtheilt. ee 755 O 17/6. bedeckt 
Geunoſſenſchaftliches.] Dem Oft- und Weft- wurde bie Fenerwel ade di , lzbekleidun Die Apellationskoſten wurden Laguerre und Déroulède | Petersburg 750 NW 1 i 
preußiſchen Verband due] Engliſch Brunnen beordert, wo die Holzbekleidung] zur Laſt gelegt. Moskau 758 NW 14/wolfent. 
n dieſen 82925 esel in ale Zoo ſich eines aus dem Maſchinenraume durch ſämmtliche]“ Brüſſel, 7. Auguft. Die erſte Jahresverſammlung] Sylt 752 S 17wollig 
Genoſſenſchaftsgeſetzes, angeſchloſſen ge Vorſchuß⸗Ber⸗ Etagen führenden a A ee atike ei der internationalen krimingliſtiſchen Vereinigung wurde | Hambur 757 SW 15 bedeckt 
ein zu Neuenburg Weſtpr. und der Darlehns - Berein Raum der Malzdarre, ne îi 10 p Weise in- Brand heute unter zahlreicher Betheiligung eröffnet. Die | Swinemünde 758 SSW 17 heiter 
zu Drengfurth. e Balken in bisher nicht auige ärter 5 $ 1 Entstehen Verſammlung trat in die Berathung über die be⸗Neufahrwaſſer 757 SSO 18i). bedeckt 
„ [2otterie,) Die Ziehung der 1. Maffe 181 gerathen war. Da die F Det % f erst A anb dingungsweiſe Freilaſſung von Verurtheilten ein und | Memel 759 S 17 bedeckt 
i 85 Beide Klaſſen e Werd fal = mar, de fie ten aſſer u eine Ergebenheitsadreſſe an die belgiſche Re⸗ geb ý 765 ER i 
8 r ſtatt. ö le te ut A ars arlsruhe 764 18 wollig 
= Militäriſche Perſonalien.] Dr. Peiper, * ene een e n pogendes i Rom, 71 Auguſt. 8 1 i J er Wiesbaden 763 55 16 heiten 
der Gehe des go — A Bahenchmuung Seat ir heilninimum über der füdöttlihen | Königin. bel Morgen, 2 a un den Ghent 1 9 
i ) es Korps⸗General⸗Arztes des J. Armee⸗ nt ürmiſche Böen aus e g beste i u p 
wa T 5 en 2; SL und Korean Subtest In delt Selen And Hank Qufeifenne erber apot, 8. Auguft Bei dem gefteis] Wien. 20% | 1a 
Kl. ve „Korps, Dr. Michaslis, Aſſiſtenzarzt 1. | = 5 ; ür die Südliche Oſtſee wahr⸗ „ {i EA 
Ss k Seib = Huſaren⸗Regiment N 1, iſt zum ee Senalbäle e ae find gen Frübſtuc nach ber Heer sischen amt | Breslau 61 SW 18 bedeckt 
5 und Vatalllons-Arzt des 2. Bataillons 2. cheinlich. Die Sig wortete auf den Toaſt des Herzogs von Nizza Ten diae Rt 
Cambridge Kaiſer Wilhelm etwa Folgendes: | Trieit 760 lo | 17 wolf. 


Hanno. Infanterie ⸗Regi i aufzuziehen. i 
Die Aſſitenzürzte 1. b de 55 i Ee eers * (Die Wege in der Niederung), welche bei Er werde ſtets die Traditionen guter Ges 
Dr. Chojnacki vom Landwel 1 t en ard, reits in vergangener Woche ziemlich abgetrocknet waren, noſſenſchaft zwischen beiden Nationen anf 
r. Hellmuth vom Randi Fa ner b 9 Dr. ſo daß der Verkehr mit der Stadt ſich thunlichſt be⸗ k 4 5 o Hoffe, daß dieſe Genoſſen⸗ 

Vaerting vom Lande 158 rg arien 17 u werkſtelligen ließ, find nach den letzten Regengüſſen recht erhalten und hoffe, ieſe Genoſſen 
Stabsärzten, der Aſſiſtenza 191 as Ar wieder vollſtändig grundlos geworden, namentlich ſchaft lange beſtehen werde. Darauf hin- 
2. Aufgebots: Dr. Schröter vom L E a Be pi zeichnen fich darunter die Quertrift Ellerwald, welche weiſend, wie beide vor langen Jahren 
anzig zum Stabgarzt befördert. = 7 rn De die Tiegenhöfer Chauſſee mit Dorf Zeyer und = nebeneinander ius Feld gezogen, ſprach der 

tabsarzt 1. Kl. und Regimentsar 3 snabi dahinterliegenden Niederung verbindet, ſowie die Lande Kaiſer feine Zuverſicht aus, daß die zwiſchen 

Ben 5 den deutſchen und engliſchen Soldaten viele 


Regiment König Friedrich IT ; wege in Wickerau und Oberkerbswalde aus. Bei 

4, ift als RE er 1 eee e leicht belaſteten Wagen müſſen letzt bereits Jahre beſtandene Brüderſchaft noch lange 

Aſſiſtenz⸗Arzt 1. Kl. vom Fuß⸗Artllerie⸗ Regiment von zwei bis vier Vorlegpferde an die Bet fortdauere. 

Linger (Oſtpreuß.) Nr. 1, zum 1. Zeib - legenen Chauſſeeſtellen entgegengeſchickt werden, mn Cowes, 8. Aug. Bei den Feſtmahl des 
Nachtgeſchwader⸗ Clubs am Dienſtag ant- 
wortete der Kaiſer auf den Toaſt des 


Regiment Nr. 1 verſetzt. Kahmann Fohlen. auf der Quertrift reichen ſelbſt dieſe nicht mit ihren 
Prinzen von Wales: Er ſchätze die ihm zu 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über 
Oſtſchottland lag, iſt oſtwärts nach Südnorwegen fort⸗ 
geſchritten und verurſacht an der weſtdeutſchen Küſte 
müßige bis ſtarke ſüdweſtliche Winde, während im 
übrigen Deutſchland die ſüdlichen bis weſtlichen Winde 
meiſt nur ſchwach auftreten. Das Wetter iſt in Cen⸗ 
traleuropa theilweiſe heiter und durchſchnittlich etwas 
kühler. Stellenweiſe iſt Regen gefallen. Helgoland 
hatte geſtern Abend und heute Morgen Gewitter mit 
26 mm Regen. Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſches. 
Barometerſtand. 
Elbing, 8. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. 


Kommiſſarius bei der Gewehrfabri 7 ä „Dabei ift jetzt erft Beginn des Sommers 
A Danzig, iſt zum Et die Wege ſteinhart zu ſein pflegen, m we 
* [Perfonakien.] Der Sedhtsfandibat Franz es erſt zum Herbft werden? Mielleicht, tak dien 


Birnbaum aus Danzig iſt : ; Calamität das längſt projectixte Chauſſiren[ Theil gewordene Ehre durch Ernennung zum 
! ſt zum Referendarius ernannt | dieſe neue Calanmtat ! gli ird. d h 29 

m dem Amtsgerichte in Putig zur Beſchäftigung der Ouertriſt endlich in Angriff genommen ir en) Admiral 8 3 Le A bub“ Sehr tochen mi z 

rwieſen worden. Der Reſerendarius Angrick aus „Wann ſchmecken die Fiſche am befte } freue fih, der Flottenbeſichtigung pithea Beſtändi — 
raunsberg ift zum Aſſeſſor ernannt. Faſt jeder der für uns in Betracht kommenden Fiſch beigewohnt zu haben, welche er als die ündig . ge MEER me 
N Urlaub für Beamte.] Der Minifter des hat eine andere Laichzeit, während welcher Bann ſchönſte der Welt betrachte. Deutſchland Schön ROLLEN. ee ie > 388 — 
A den d hat in einem Erlaß an den Regierungs⸗Prä⸗ und Gewicht weſentlich andere, d. h. geringer als e beſitze eine feinen Bedürfniſſen entſprechende Verän derlich 8 — 
N enten angeordnet, daß ein Urlaub von vier oder | dem find. Nach den Aufzeichnungen einer in des Armee; wenn England eine feinen Erforder⸗ Regen und Wind 9 —— 
mefr Wochen nur denjenigen Beamten zu ertheilen ift, | Sportswelt bekannten Autorität auf dem Gebiet it niſſen entſprechende Flotte habe, jo werde eg K — 
r %%% im Pllgemeinen ats ein | IN N 4. = 

ellung ihrer Geſundhei ürfen. Für die | September, Forellen von 8 er ; ichtiner Laktor zur Aufrechterhaltung Stumm inana 

eamten, die, ohne 80 fein, 190 05 erholen in den Monaten Januar bis Mürz und Aüguſt bis höchſt wichtiger Faktor zur Aufrechterhaltung Sturm -S 


wollen, foll ein zwei⸗ bis dreiwöchenklicher Urlaub als] Dezember, zur gleichen Zeit Schleie und Barſe gegeſſen 
ausreichend erachtet werden, ae für die in weich. Hechte ſchmecken am beiten in der Zeit vom 


des Friedens betrachtet werden. 
jüngeren Lebensjahren befindlichen Beamten. Die er- | Juni bis in den Januar, Zander im Januar bis 


Wind: SW. 14 Gr. Wärme. 


* c 


Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Frl. Auguſta Baumgarth⸗ 
Babienten mit Richard Felchner⸗ 
Germau. 

Geboren: 2 Staffehl⸗Bukowitz⸗ 
T. F. W. Schirrmacher⸗Memel S. 
Sally Fiſcher⸗Allenſtein T. Carl 
Knoll⸗Schippenbeil T. 

Geſtorben: ae Inſpector Carl 
Bonin⸗Graudenz 65 J Johannes 
Schröder-Löbau Wpr. 37 J. penj. 
Kgl. Steuer - Einnehmer Ferdinand 
eng 75 J. Kaufmann L. 
Nawratzki iſchofswerder 66 J. 
Partikulier Adolf Cornitius⸗Inſter⸗ 
E, 85 J. Af (ſiſtent Anton Wedig⸗ 
5 Sberg 36 J. Jacob Schütz⸗Gr. 
eſewitz. Frau Pauline Zint⸗Marien⸗ 
burg 67 J. 


Frau 
Rimpler⸗Thorn. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 8. Auguſt 1889. 
; Geburten: Eigenthümer Auguſt 
81 amp T. — Gerichts⸗Actuar Guſtab 
Schloß T. — ig uag Secretär 
a. D. Carl Firfon — Arb. Friedr. 
eg 85 — Schloſſer 1 
ölke T. — Schnnied Chriſtian Eiſen⸗ 


Juſtizräthin 


blätter T. Schuhmacher Johann 

Quandt S. — Arbeiter Gottfried 

nn S. — Arbeiter Gottfried 
Schmidt T. 


Sterbefälle: Penſionshalterin Au⸗ 
gute Michelle 65 J. — Arbeiterfrau 
aroline Ehlert, geb. Kutſchkau, 71 © 
— Steindrucker Carl Senkelwitz S 
1 J. 3 M. 


Dankſagung. 
Für die liebevolle Theilnahme und 
die zahlreichen Blumenſpenden, ſowie 
Herrn Pfarrer Rahn für die troſt⸗ 


reiche Grabrede bei dem Begräbniſſe 
unſeres lieben Sohnes Oscar jagen 
wir hiermit unſern tiefgefühlteſten Dank 
Polizei⸗Sergeant Jann 
Familie. 


und 


Sonnabend, d. 10. Aug. Abends 9 Uhr 
in Schillings brücke: 


Zur Geburtstags-Feier 


Friedrich Jahn's 


eee . 
Damen. 


— Liederhain, 2 Ba 


Das Billet zur Fahrt nach 
Marienburg koſtet nur 1,20 M. 
Friſt bis Sonnabend Abend. 


Der Vorſtand. 


Loeser & Wolff's 
Sterbekaſſe. 


Sonntag, d. 11. Auguſt er., Vorm. 
8—12 Uhr: Entgegennahme der Bei⸗ 
träge für die 41., 42., 43. Sterbef.⸗Kl. 
1 und Reſtantenbeitr. 


Der Vorſtand. 


Medicinal-Tokayer. 


Sch 
Durch directe Ber- 8 hutzmarke. 


bindung mit dem Groß⸗ 
grundbeſitzer Ern. Stein 
in Erdö - Bénye bei 
Tokay, Eigenthümer von 
9 Weinbergen (dar⸗ 
unter Fekete und Feres 
vom Miniſterpräſidenten 
v. Tisza), verkaufen 
wir im Detail zu En⸗ 
grospreiſen ſußen ſo 
wie mild⸗herben Medi- 
einal-Tokayer in Fla⸗ 
IE mit Originalver⸗ 
luß und Schutzmarke 5 
verſehen — Be e von erſten 
mediciniſchen u chemiſchen Autoritäten 
Deutſchlands, ſowie 159 We gung 
des Magiſtrats von Erdö⸗Bennye liegen 
bei uns zur Einſicht aus. — Nieder⸗ 
lagen werden im Sun- und Auslande verz 
eben und wollen Bewerber ſich an obige 
Firma direct wenden. 
Benno Damus Ncehfg. . Er 
J. Nickel 


Atelier für künſtl. 
Zähne ze. 
Speecialität: Plombiren u. 


Pa e e e. 
D. R.-P. 43070 für hier und Umgegend 
nur bei mir. 

Sprechſtunden: 9—6, 


C. Klebbe, 
Inn. Mühlendamm 2021. 


Zum 1. Oktober verlangt einen 


verheiratheten Gärtner 


Dom. Liskau p. Tuchel. 


te] 


in bekannt vorzüglichen Facons u. 
guter Qualität empfehlen billigſt 


Geschw. Mrozek. 


Zum e en 


Eſſig⸗ Chen, Eg Sprit, 
Estragon, Senf, 
Ingber, Muskatblüthe, Nelken, 
weißen, ſchwarzen u. türk. 
Pfeffer, 
Weinſtein⸗, u. Salieylſäure, 
Korkſpund, Flaſchenlack, 
Pergamentpapier ꝛc. 


J. Staesz jun. 


„eue dalmatiner 
se- Sufecenpuluer -Fa u 


7 75 und empfiehlt 
J. Staesz jun. 


Küſefarbe, Butterfarbe, 


echt däniſches Fabrikat, 


empfiehlt 
die Drogen⸗ u. Farben⸗ 
Handlung 
von 


J. Staesz jun. 


Direct aus erſter Hand! 


federbetten 


liefert jo Barn und gut die 
Wetten ab rif 


A. Hedtler, 
Frankfurt a. M. 


120 Ctm. breit, 170 
Ctm. lang, mit 8 


Deckbelt, 


Pfund ben gefüllt, M. 6 


EN 36 M 
bir 2½ Pfund Federn 
gefüllt, M. 2—15 M. 


Riffen, 
Anterhett, 20 Ci bug 


mit 10 Pd. Federn gefüllt, 
von M. 8 bis 50 M. 
Bei großer — Rabatt. 


N satiri tein 
Ss Naturas 


Weine 


Oswald Nier 
Hauptgeschäft [No 108 
ae ERLIN 


aben in Elbin 


a Sel R. Selkmann, Brückſtr. Nr. 29. Brü 


ng bei Herrn 
ſtr. Nr. 29. 


Kein Geheimmittel! 
Seit 14 Jahren bewährt! 
Oberſtabsarzt, Phyſikus Dr. G. Schmidt's 


Gehör- Oel 


heilt ſchnell und gründlich temporäre 
Taubheit, Ohrenfluß, Ohrenſtechen, 
ſelbſt in den älteſten und hartnäckigſten 
ällen. — Das läſtige Ohrenſauſen 
vwie leichte S werhörigkeit ſofort 
beſeitigt, wie tauſend Original⸗Atteſte 
beweiſen. — Preis per 7 ei mit 
Gebrauchsanweiſung M. 3,50 


In C. Haubner's Engel-Apotheke Wien 1. 


Haupt-Depol in Stekfin: 


Hof⸗ und Garniſon⸗ Apotheke. 


2 kücht. Verkäufer 


f. wir für unſer Tuch⸗, fr 
u. Confektions⸗Geſchäft per jofort. 
Perſönliche RL erwünſcht. 
Arnold Rosenfeld’s Nachf. 
Marienwerder. 


Suche per 15. September eine er⸗ 
fahrene, ſelbſtſtändige 


Direftrice 


für feineren Putz. Dffert. mit Angabe 

der Gehaltsanſprüche und bisheriger 

Thätigkeit erbittet 

Albert Helwig, 
Heiligenbeil. 


; u 

Elbinger landwirth 
gewerblichen Ausſtellungs⸗Lotte⸗ 
ſeh iſt in der „Markthalle“ einzu⸗ 
ſehen. 


Die Gewinnliſte der 
ſchaftlichen u. 


E. Hildebrandt. 


darf n einen Be⸗ 


Man darf n 
Bettfedern 


und Daunen direct von der Bett⸗ 
federnfabrik 


A. Hedtler, 
Frankfurt a. M., 
in anerkannt vorzüglichen, beſt⸗ 
gereinigten Qualitäten, garantirt 
neue Waare: 
Gute Sorte 40 Pfg. 
Pa. Entenfedern 800 Pf. u. 1 M. 
„ 12 Daunen 1,30, 
weiße Federn 1,60, 2,00, 2,50, 
3,00 hochfeinſte, 
grauer Flaum 1,70, 2,00, 2,50, 
3,50 hochfeinſte, 
weißer Flaum 3,25, 4,00, 5,00 
7 ee 
Preiſe per Pfund. 


Ein mit Dampfbetrieb erfahrener 


Ziegelmeiſter 


zum ſofortigen Antritt geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

les Jerusalem, 
Rudak b. Thorn. 


Suche für mein ff. Be und 
Wurſtwaaren⸗Geſchüft ſofort eine 


Verkäuferin. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
. Dürr, Fleiſchermeiſter, 
Ocollo b. Bromberg. 


Geſucht ein Knabe 


ordentlicher Eltern für die Abendſtunden. 
Näheres i. d. Exped. d. Blattes. 


Junges gewandtes Mädchen 
ſuche zum 1. Oktober, auch früher, als 


Verkäuferin 
und als Stütze der gonge, im Haug- 
halt. Anſchluß an die Familie. 
F. Hollstein, Färbereibeſitzer, 
Schlochau Wpr. 
Ein ordentlicher, geſitteter Lauf⸗ 
burſche wird zu ſofort verlangt in 
der Raths⸗ Apotheke. 


Makulatur, 


ganze 1 iſt wieder 
zu haben in der 
d. der „Altpr. Ztg.“ 


Ein eleganter Mahagoni - Stuk- 
flügel ſteht billig zum Verkauf 
Kurze Heiligegeiſtſtr. 23, 1 Tr. 


Ein Waſchhaus 


(Ziegelfachwerk mit Dielenbekleidung) iſt 
zum Abbruch zu verkaufen 
Berliner Chauſſee 4. 


Sämmtliche Wäſche wird noch 
angenommen, ſowie reine zum Plätten, 
auch mit Glanz, Leichnamſtr. 60. 


1—2 fein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Junkerſtr. 38, I. Näh. 2 Tr. 


Grundſtücksverkauf. 


12. Auge 10 Uhr Vorm.: Amtsgericht 
Konitz, Wunderlich'ſche Grund- 
ſtücke Oſterwick 12 und 135 
mit 219 reſp. 21 ha und 2838 
Mark reſp. 25 M. R.⸗E. 

21. Auguſt, 10%½ Uhr Vorm.: Amts⸗ 
gericht Danzig 11. Bläſing⸗ 
ſches Grundſtück Eimermacher⸗ 
hof, Gr. Bäckergaſſe 2, mit 
1800 M. Nutzung. 

24. September, mtsgerict 11 Danzig. 
Donaiska'ſches Grundſtück Alt 
20% 840 mit 1 ha Land, 

„ M. R-E. und 2130 M. 
ne 

5. September, 10½ Uhr Vorm.: Amts⸗ 
gericht Danzig. Verkauf der 
Spriegelſchen Grundſtücke Lan⸗ 
genmarkt 11 und Hundegaſſe 
19/88 mit 8580 M. reſp. 4200 
Mark Nutzung. 

5. September, 10 Uhr Vorm.: Amts⸗ 
gericht Mewe. Rajski ſches 
Grundſtück zu Pehsken mit 19 
Mark Reinertrag. 

13. September, 10 Uhr Vorm.: Amts⸗ 
gericht Mewe. Gut Warmhof 
mit 95 ha u. 1334 M. R.⸗E. 

18. September, 10½ Uhr Vormittags: 
Amtsgericht 11 Danzig. Willer⸗ 
ſches Grundſtück Kl. Kelpin E 
118 mit 271 ha u. 925 Thlr. 
Reinertrag. 


Marienburg. 
Sonntag, den 18. August 1889, Nahm. 3% Ahr, 
Remter⸗Concert 


des Marienburger Geſang⸗Vereins (Th. Schmidt): 


ꝗ— „Die Schöpfung“, T 


Oratorium von Jos. Haydn. 


Soliſten: Concertſängerin Frl. Meinholdt- Marienburg, 
Herr F. Reutener- Danzig und Herr Concertſänger Ad. Schulze - Berlin. 


Numerirte Sitzplätze à 2 Mark in der L. Gieson'ſchen Buchhandlung, 
nicht numerirte Plätze & 1,20 Mark, Schüler⸗Billets 60 Pfg. 


3. Große Gelb. Aolterie 


Zwecke des unter Allerhöchſtem . ſtehenden Preußiſchen Vereins vom 


Rothen Kreuz. 
Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich 


Geldgewinne. 


1 Gewinn von Mk. 150,000 

1 n " „ 75,000 
ie „ „ 30,000 

1 " „ „ 20,000 

5 „ à Mk. 10,000 „ 50,000 

10 n n " 5000 Fan n 50,000 
100 Nn 500 = „ 50,000 
ein, 90 = „ 45,000 
3500 K 30 = „ 105,000 
4119 9 Wewinne mit Mf. 505,000 


Lotterie⸗Direction 


Loose-a 


Baar ohne jeden Abzug. 
Die Ziehung erfolgt in Berlin im Ziehungs⸗Saale der Königl. General 


durch 


3 Mark 


eamte dieſer Behörde. 


(nach Auswärts 10 Pf. mehr für Porto) 
ſind zu haben 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


reſp. 2 


3 i haben in 


Pi u. Schwäche, Koli 
Aufſtoßen, Ekel, Erbrechen, S 

Leber- u. Nierenleiden, Hartleibig 
Näheres in dem jeder Flaſche beiliegenden Proſpekt. 


nd kein Geheimmittel, die Sie, e a. jed. Flaſche angegeben. 
aden in faft allen Apotheken à 1 Mk., laſche 2 Mk. 
I er Buch, ranken ſende gratis und franco an jede bre e. —.— beſtelle daſſelbe 
per Poſtlerke entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depofiteu 
Central⸗Devöt M. Schulz, Emmerich. 


> 55 Die Jaco 


Alleiniger 
Liverpool 1886: Erſte 
Adelaide 1887: Goldene Medaille, 


Zu haben in ½ und “ Literflaſ 715 zum 
Mk. bei den Herren Benno Damus 
Kellner Nachf. und Conditor Maurizio & Co. 


edaille 


Ein 
Flotter 


e 


a: J. Russak in Koſten. 


Schnurrbart 


= re 
Dr. Biſchoff und Dr. Brackebuſch 


Parade: Bitter, 


laut Gutachten der 


5 den beiten 


fan. Liqueuren 


feinſter ruſſiſcher Tafelbitter, als 
wohlſchmeckender, magenſtärkender 
2 Liqueur ſeit Jahren beliebt. 


Barcelona 1888: Silb. Medaille, 
Brüſſel 1888: Verdienſtkreuz. 
reiſe von Mk. 1,25 


jowie Vollbart werden am ſchnellſten und ſicherſten unten 


Paul 
Bosse’s 


Für die Haut völlig Due n. 


gegen Nachnahme. 


ee 


„Garantie erzeugt durch 


Original Mustaches-Balsam. 


Verſandt discret, auch 


Per D . 2,50. 
ing bei Rudolf Popp Naent, Heilige Geiſtſtraße 33/345 


500 Jahr alte berühmte ächte 
St. Jacobs⸗Magentropfen. 


Unerreicht bei Magen⸗ und Darmkatarrh, Magenkrampf 
ii Sodbrennen, 185 


Athen, faur. IR 
elbſucht, Milz⸗, BR 
keit u. ſ. w. 


Dunes,“ 


Börſenberich 


t 


der Berliner Wechſelbank Herm. Friedländer & Sommertotd. 
Berlin NW., Unter den Linden. 


Berlin, 7. Auguſt 1889. 


Die vielfach gehegten Erwartung, daß die mattere Tendenz, welche unſer Markt 
an den beiden letzten Tagen zeigte, ein ſtärkeres Angebot aus dem Privatpublikum her? 


vorrufen würde, hat ſich nicht beſtätigt. 


Auf dem Bankenmarkt zeichneten ſich heute 


Handelsgeſellſchaft durch lebhaftes Geſchäft zu höheren Courſen aus. Eiſenbahn⸗ Actien 
waren ſehr ſtill; Oſtpreußen konnten gegen geſtern 13 pCt. anziehen, nahmen jedo 


ſpäter gleichzeitig mit Marienburg⸗Mlawka eine mattere Haltung an. 
zeigte nur unbedeutende Veränderungen. 


Credit⸗Actien 
Lombarden 
Franzoſen 
Disconto⸗Comm. 
Deutſche Bank 
Kane ⸗Antheile. 
zaurahütte 
Dortmunder Union⸗ 
Stamm⸗Priorit. 
Bochumer Gußſtahl 
Marienburger 
Oſtpreußen 
Mecklenburger 
Mainzer 
Lübeck⸗Büchen 
Ital. 5 pCt. Rente 
Orient 
Alte Ruſſen 
Ruſſ. 80er Anleihe 
Egypt. 4 pCt. Anl. 
Ung. Goldr. 4pCt. 


Der Rentenmar 


Prioritäten und deutſche Fouds waren feft- 
Der Montanmarkt war ſtiller als je und etwas abgeſchwächt für die Speculationswerthe⸗ 


Schluß Caſſe | cid j 

163,25 | Deutſche 4 pCtige Gruſonwerke⸗Act. 276, 
1— a EE 108,50 | Schwartzkopff⸗Ma⸗ 

95,50 | do. 3% 104,20] ſchinen⸗Actien. | 297, 20 
234,75 Ar: ayi Conj. 107,10 | Bismarckhütte⸗Act. 20050 
171,90 Br 105,20 | Braunſchw. Kohlen 
176,75 Berliner 35 plige St.⸗Prioritäten 97, 
14090 _ Stadt-Obligat. . 102,40 Hibernia⸗Actien . | 170, 60 

955 30 pCt. Pfdor. 101,40 | Stadtbergerh.⸗Act. 128,10 

96,65 | Weſtpr. „ „ 102,25 Weſtf. Union St.⸗P. 138,9 
210,75 | Pomm. „ „ 102,50 Gr. Berl. Pferdb.⸗A. 274,7 

68,75 | Poſener „ 101,40 | Deutſche Baugeſ⸗A. | 118,10 
106,50 | Berl. Bockbr⸗Act. —.— Schering Chemiſche 
164,40 | Hilſebein Weißbier⸗ Fabrik Actien | 303,50 
124,25 Brauerei⸗Actien 118,50 Allgem. Electricit.⸗ 

194,25 e A. 141.— Werke Actien 179,50 
94,15 | Königſtadt⸗Br.⸗Act. | 162,30 | Berlin⸗Guben. Hut- 0 
64,.—Schultheiß' Br.⸗A. |293, — fabrik Uctien. . 162,5 
—,— | Spandauerberg-Br. Linde Waggon A. | 180, 
90,50] Actien 169,75 | Hoffmann Wagg. A. 172% 
91,15 | Germania⸗Vorz.⸗A. | 158,— | Vict.-Speicher Act. 107,2 
85,25 | Stettiner Vulcan⸗ Oppelner Cement A. 122,7 
210,50] Actien Lit. B. 165,90 | Schleſ. Cement⸗Act. 193, 


Ruſſiſche Noten 


(Redaction, Druck und Verlag von H. Gaartz in Elbing.) 


Extra⸗Beilage zur Altpreußiſchen Zeitung. 


14. glehnng der 4. Klaſſe 180. Königl. Preng. Lotterie. 


Ziehung vom 7. Auguft 1889, Vormittags. 
Rur die Gewinne über 2 10 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt · 
(Ohne Gewähr.) 


[30000] 846 97064 284 418 15001 40 542 49 [1500] 62 744 801 36 
130001 98082 167 92 289 348 13000] 432 68 87 1500) 92 526 648 69 
794 871 990 99181 340 [30001 97 455 74 659 789 885 87 955 70 [3001 
100267 73 363 408 [300] 97 978 [1500] 101086 197 213 567 606 
28 806 12 95 98 102162 70 [5001 571 280 471 x 504 705 52 77 95 


103127 [300] 83 11500] 2 0 
66 228 82 472 HER 82 726 39 801 80 923 31 105012 69 118 56 27 


91 411 548 95 649 835 907 7138 97 351 408 613 882 [300] 83 8197 
254 73 13000] 435 48 97 641 732 76 845 929 48 9162 95 541 [300] 624 
711 75 87 [500] 831 13000] 921 53 90 98 [5001 514 49 60 93 681 785 992 [500] „112093 389 679 713.38 965 81 [500] 93 


L 
113030 123 [3000] 67 346 422 591 93 653 1 47 5 892 [1500] 114216 


79 606 29 

130126 252 332 49 535 41 85 861 131029 194 280 365 494 596 841 
56 133035 74 

5 36 001 876. 234015 96 

114 401500] 262 89 13001 444 630 95 702 14 21 805 20 42 [3000] 135335 
44 441 618 36 705 [5001 857 [1500] 952 66 81 136045 134 207 349 426 
531 633 789 187061 122 67 [300] 285 87 474 90 684 798 823 90 913 48 
98 138142 83 265 374 97 478 578 99 676 99 729 49 826 995 139081 


803 25 942 44 \ 
0178. 348 [500]. 576 89 605 708 843 931 87 141057 60 112 75 
231 335 59.469 589 604 93 95 786 888 982 142019 27 46 78 116 22 
207 17 306 562 858 1300] 92 985, 143014 66 115 277 303 67 431 508 


1 214 5 5 7 
924 N 15001 272 341 48 517 742 879 38201 326 449 567 92 681 


194 96 26 00: 59 20 713 856 116001 72 960 85 43001 
94 96 265 115001 464 93 [1500] 97 620 713 86 
148107 17 337 72 578 95 622 37 64 1300] 705 64 857 92 94251 149200 


150064 73 197 216 55 450 7883 37 13000] 969 73 151145 
87 225 58 64 354 63 94 522 46 696 92050 952141 5211500] 82 [3001 
96 265 343 470 633 34 774 839 99 941 153171 264 72 362 93 657 728 
13001 29 863 977 154 8 5 1 68 448 57 

155036 59 378 413 50 501 628 86 705 T9 86 882 86 156099 152 68 
e 

E; 5 q 2 1 
524 77 18001998 159051 70 341 05 427 76 544 90 666 goto le KE 
160044 91 145 76 268 652 716 94 [1500] 815 59, 161 

995 162043 91 268 607 72 733 851 163103 257 307 12 444 67 71 
164086 329 466 85 [30001 545 65 674 749 2 43 73 165171 204 


220 ; 60 83 1 
864, 07043 44 T1500) 118 229 309 79 642 704 8 9 884 922, 68003 ß [3001 906 [500] 80 106162 294 


8 
Nen 392 407 519 30 72 664 90 734 91 96 829 69012 347 83 544 
70243 [1500] 92 323 33 422 36 520 [3000] 55 881 963 83 21156 


7 433 68 
25 711 884 78151 80 87 342 84 [800] 632 899 79114 [16001 986 
ag 247 [500] 516 603 763 75 896 


180011 29 92 155 77 273 439 893 974 181019 24 282 [3000] 99 
301 537 95 688 706 847 996 [300] 182059 129 257 379 439 86 94 531 
612 741 814 43 952 183068 [5001 89 273 440 65 94 48865 en 


944 96 
979 187216 27 65 [300] 323 29 78,555 663 88 1783 841939 
1500) 35 si 204 82 90 724 41 818 [3001 74 961 189128 38 274 
86 92 508 81 95 642 71 777 


14. Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. Preuß. Lotterie x 


Ziehung vom 7. Auguſt 1889, Nachmittags. 
Nur die Genn Aber 210 Mart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt 
Ohne Gewähr.) 

. 85 364 67 447 e TOT 59: ee 948 

1008 2441 + 307 46 58 551 699 712 15001 22 23 31 982 
260 82 590 639 
13001 434 511 8250 — 7 97 [5000] 703 892 5073 136 61 99 230 46 68 
327 635 794 813 69 89 991 6134 SF 7575 43 a = 609 729 44 a 

854 56.78 81 365 71 81 543 78 [1500] 659 [1500] 734 7 

ag 9405 96 555 60 645 6063 94 [30.4 118 2 223 (15001 87 458 


10168 293 396 515 98 639 91 860 ik 11155, 310 455 672 95 u 
n 257 69 73 75 599 708 901 17 48 13045 114 39 284 
{30001 543 [1500] 939 [3000] 55 14021 129 38 295 315 473 608 725 S$ 
810 85 — 1 23 24 59 79 163 Hi 330 44 65 550 
62 68 9 6110 68 280 344 [3000] 48 79 468 [1500] 82 505 58 71 625 
70 775 542 530 17014 34 43 224 97 vr e 71 803 63 927 18195 236 
530 19151 55 90 461 575 651 [3000] 7 
Be 2 zus 446 [3000] Se 27 9049 209 20 88 408 45 46 592 
7 175 22065 78 83.1800] 149 81 208 21 526 [500] 93 
704 405 993 323026 58 124 25 3 445 88 
84125 = 275 [500] 89 1 77 330 59 576 92 754 77 872 913 25074 195 
201 26 3 Hay 00] 5 806 31 49 _ 26073 165 317 51 N 
83 722 70 910 60 372712 645 755 12 28006 247 95 319 94 417 
9 777 919 29050 356 (5001 63 453 76 563 696 874 
30113 215 90 98 N 314 34 42 59 68 82 95 — K t3001 Bi 1 841 988 
81071 127 76 222 328 84 511 12 41 858 59 90 251 Pe nn SSD 
16 90 720 806 17. 33146 250 411 [300] 563 64 651 3278 
2 81 113 22 555 10 


480 529 633 1300 725 60 98 808 22 [1500] 37 66 85 90 


58_66 95 85 498 85 205 319 45 87 566 930 2127 36 


501.79 er 78 1 863 970 856 


95280 407 571 94 720 39 59 y 96100 7 35 385 470 
16 3 . 97007 46 165 [30001 243 46 338 
578 600 22 I & 781 989 99036 50 


976 11500] 
568 7 


51 954 
36 69 75 517 665 [3001 707 36 69 810 , 104087 124 3 2 201 31 353 
410 587 730 63 828. 105072 163 214 27 a Pa 5¹¹ y 637 72 802 24 
106014 158 387 95 [30001 568 82 614 60 727 930 64 7160 254 
394 479 594 635 79 108026 102 4 18 5 en 716 71 859 9185 97 11500] 
. 139.279 81 200 54 68 75 (3001 902 74 


p 07 97 0; 63 248 70 13000] 319 28 
71 88 585 636 89 715 REH 919 22 118033 43 62 71 199.239 92 371 86 
j 604 785 824 36 932 63 73 119016 109 47 296 420 78 501 731 

enge 806 n 16 53 907 


0000 163 200 59 363 741 121031 113 13001 261 407 11 595 873 

82 911 [3000] 122025 49 83 Rok 400 552 708 833 47 73 123299 345 
467 504 [1500] 11 67 866 71 94 98 900 19 59 71 77 95 er 54 112 
237 62 74 308 52 450 98 526 34 857 125079 108 67 282 [3000] 351 69 
126013 95 157 331 599 600 824 900 99 127072 SL 1300 92 
541 [500] 600 31 39 80 29710 128096 375 r 
129183 281 493 97 533 609 57 748 90 875 902 11500 


130044 86 122 225 433 77 539 801 68 jk 2 49 0 137 175 781 
822 [3000] 83 [300] 935 132079 185 208 8 69 686 9 
31 913 133214 570 777 [500] 110 1946 4 18 oUo 1 7 4 Fi 221 
98 315 451 646 48 52 88 [3000] 710 55 135024 [3000] 26 91 401 502 
85 607 782 819 85 136232 310 628 pe 2 [3000] 868 92 955 137083 
241 426 73 94 829 917 78 [300] 138042 97 245 54 59 334 61 84 502 
56 620 744 883 139048 167 292 385 524 628 62 779 846 48 
194 2 7025 22 32 69 = 40 82 0.630 u. 412 18 680 942 88 141150 


80 325 [300] 45 55 72 904 36 83 142177 84 [300 
227 318 AS 87 98 601703 19 0 i 


5 38 39 1439 2 94 130 62 448 50 616 
40205 55 80.398 96 441 522 801 T4 76.915. 41005 121 276 416 G11 867 50 0 23 20 0 2 0 BU NE 898 a302 LB TS 

63 819.89 912 89 95 42055 119 [1500] 200, 328 463 597 633 743 904 505 ‘ 7 

48494 516 746 312 23 90 458 78.088 736 88 45087 740 14710849 98 150051 2185 8900 0 44 10 61 


6 857 88 87 — 5 
10 299 307 403 7 561 2 92 [500] 96 985 979 46047 50 89 146 69 


2¹¹ A = En A 3, 105 51 510 15001 43 839 81 929 47216 28 57 
9 11500 64 605 824 40 [3000] 48210 26 54 63 335 547 665 749 
esou 2 186 222 Fi 
50025 27 2 42 161 428 80 655 744 A 992 81096 149 76 413 pas a 
669. [5000] 894 922 962051 113 58 234 479 638 86 
8139 62 [500] 478 757 87 88 871 951 54030 122 43 282 8 986 18 
87 ga 722 m: 967 oe 92 228 317 493 518 975 1 555 5708 | 35 


134 41 59 [500] 355 442 613 79 748 50 1500 7 58 [5001 

107 236 321 427 54 66 675 728 51 73 [1500] 82 869 89 

67 426 60 62 532 974 59345 54 448 593 [300] 643 740 56 923 39 
60006 67 83 164 93 207 338 447 626 727 en 2 61021 44 1 

ad: 4 77 96 624 20 = 80 — 813 953 62101 73 254 325 [1500] 38 


7 505 641 817 922 63085 202 39 40 325 537 45 699 819 918 
u 720 5 110 59 RA 3350 427 [5000] 555 a Ko 15001 9 5 u 
44: 753 [300] 54 834 63 68 145 83 386 


231 448 57 532 
59 672 816 73 79 87168 205 436 44 81 857 1500 145 93 68045 338 
441 533 66 610 69 896 934 83 69065 278 402 2 511.817 905 39 i 


u, 346 98 478 650 736 888 71042 318 57 4 2 84 694 7 
20 36 72146 [300] 324 98 927 639 809.940 505 304.85 40 


58047 157 201 


80010 275 15 89 N 2 RN 616 89 97 931 
ee A 1 51 268 387 95 406 1 0 mu 


1.57 804 924 86195 216 85 408 
ee 4950 87152 257 88 [15 000] 314 


130001 36 


90079 92 138 64 259 319 [500] 3415001 557 639 * 47. 91087 FE 
359 494 529 682 723 46 51 987 92015 [500] 175 213 24 324 69 440 54 
46 130001 903 9 87 93237 436 552 619 92 730 1800) 91 94342 419 826 


7 90 623 35 776 89082 140 | [: 


180001 2 9 80 . 1001 306 422 96 633 905 10 33 61 
11500] 148017 67 149 81 a 33 492 724 98 Sa 53 149221 364- 410 
576 606 28 49 710 14 815 4 


150146 77 341 510 ola. 757 928 67 13000) 151009 106 94 289 415 
52 [5001 80 716 821 77 956 152045 200 15 87 362 427 523 2 4 


wi 

a 

& 
SgS 
A-d 
S 8 


160322 44 592 678 727 42 161066 110 17 18 20 09 259 89 S 
609 51 7 1 871 979 A 111 [500] 59 350 428 503 35 72 1 5 
ea 157 329 435 1500) 768 164229 409 27 640 92 62 7 3.807 976 
00 


63 69 1670 517 967. 168039 108 
2 837 83 956 [LO 0001 169016 29 205 20 529 652 [5001 67 7 


923 
170032 91 139 553 600 26 55 797 823 984 171172 84 362 68 83 
54 638 704 Er 


ST 753 7 934 99 a 1 2 0 78 sii 80 0 tleor 
5 
713 o 826 53 11500] 936 88 


50055 233 47 77 368 78 555 776 911 181028 168 96 204 10 57 
[10000] 65 443 520 21 52672 93 6 2) 863 (10000) 182074 108 
223 79 655 96 738 806 20 11 5 


46 86274 421 86.553 
187050 53 s 129 51 78 267 304 580 627 48 51 95 98 719 976 95 
S8042 45 240 46 319 44 47 405 692 738 15 811 189011 124 239 


35 515 23 78 15000 628 45 725 836 [1500] 9 


